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Gebrauchsanleitung

Pfl.Reg.Nr. 3107-0

Stomp® Aqua

Herbizid

Wirkstoff: 455 g/l Pendimethalin (Gew.-%: 38,7)
Wirkmechanismus: K1 (nach HRAC)

Formulierung: Kapselsuspension (CS)
Packungsgrofe: 5lund 101

Herbizid zur Bekampfung von Unkrautern und Ungrasern in Wintergetreide
Mais, Winterraps, Sojabohne, Sonnenblume, Futtererbse, Ackerbohne,
Gemuseerbse, Karotte, Zwiebelgemuse, Spargel, Lupine-Arten, Sorghumbhirse,
Luzerne und Graser zur Saatguterzeugung, Dinkel, Chinaschilf, Stangenbohne,
Feuerbohne, Porree, Artischocke, Rhabarber, Gewiirzfenchel, Kiimmel,
Koriander, Gemusefenchel, Kirbis-Hybriden, Gurke, Zucchini, Patisson,
Melonen, Karfiol, Salat, Endivie, Kren, Zuckermais, Knollensellerie,
Stangensellerie, Griinkohl, Kopfkohl, Blattkohle, Kohlsprossen, Kohlrabi,
Petersilie, Dill, Schnittlauch, Pastinaken, Wurzelpetersilie, Erdbeeren, Birne,
Quitte, Eberesche, Steinobst, Johannisbeerartiges Beerenobst, Holunder,
Heidelbeerartiges Beerenobst, Himbeerartiges Beerenobst, Schalenobst,

Baumschulgeholzpflanzen, Ziergeholze und Zierpflanzen
Anwendung

Wirkungsweise

Stomp® Aqua wirkt iber Boden und Blatt und wird von Wurzeln, Keimling, Keim- und
Laubblatter der Unkrauter und Ungraser aufgenommen. Im Nachauflaufverfahren
steht die Wirkung Uber das Blatt im Vordergrund. Stomp Aqua bleibt Uber mehrere
Wochen wirksam, so dass auch spater keimende Unkrauter und Ungraser noch
erfasst werden. Der Wirkstoff hemmt Zellteilungs- und Zellstreckungsprozesse.
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Empfindliche Unkrauter werden nach der Keimung bzw. nach dem Auflaufen in ihrem

Wachstum gehemmt und sterben schlielllich ab. Bei der Anwendung von Stomp®

Aqua besteht nur ein geringes Risiko fur die Selektion Wirkstoff-resistenter Biotypen.

Anwendungsgebiete und Empfehlungen

Winterweichweizen, Wintergerste, Winterroggen und Wintertriticale (Ackerbau)

Vorauflaufverfahren gegen Acker-Fuchsschwanz, Gemeiner Windhalm,

Einjahrige zweikeimbléattrige Unkrauter

Aufwandmenge: 3,5 1/hain 200 — 400 | Wasser/ha
Anwendung vor dem Auflaufen

Max Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.
Wirkungsspektrum in Wintergetreide im Vorauflauf (VA) mit 3,5 I/ha

gut bekédmpfbar:

Acker-Fuchsschwanz, Gemeiner Windhalm, Vogel-Sternmiere, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten, Acker-Hundskamille, Ehrenpreis-Arten, Taubnessel-Arten, Acker-
Stiefmutterchen, Klatsch-Mohn, Acker-Schmalwand, Ausfall-Raps, Gemeines

Hirtentaschel, Besenrauke, Acker-Hellerkraut

nicht ausreichend bekadmpfbar:

Deutsches Weidelgras, Kornblume, Wurzelunkrauter

Winterweichweizen, Wintergerste, Winterroggen und Wintertriticale (Ackerbau)

Nachauflaufverfahren im Herbst gegen Gemeinen Windhalm, Einjadhrige
zweikeimblattrige Unkrauter

Aufwandmenge: 3,5 I/ha in 200 — 400 | Wasser/ha
Anwendung nach dem Auflaufen, Herbst
Max Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.
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Wirkungsspektrum in Wintergetreide im Nachauflauf (NAH) mit 3,5 I/ha
gut bekédmpfbar:

Vogel-Sternmiere, Kletten-Labkraut, Ehrenpreis-Arten, Taubnessel-Arten, Acker-
Stiefmatterchen, Acker-Vergissmeinnicht, Klatsch-Mohn, Acker-Schmalwand, Ausfall-

Raps, Gemeines Hirtentaschel, Besenrauke, Acker-Hellerkraut

weniger qut bekdmpfbar:

Acker-Fuchsschwanz, Gemeiner Windhalm, Kamille-Arten, Acker-Hundskamille,

Storchschnabel-Arten

nicht ausreichend bekampfbar:

Deutsches Weidelgras, Kornblume, Wurzelunkrauter

Anwendungshinweise zum Einsatz in Wintergetreide

Spritzzeitpunkt

In Wintergetreide ist der Einsatz von Stomp Aqua durchgehend von der
Vorauflaufbehandlung bis in den Nachauflauf (bis zum Auftreten starkerer
Nachtfroste) moglich. Die Unkrauter sollten das 3-Blatt-Stadium nicht Gberschritten
haben.

Aufgrund umfangreicher Versuche und Praxisanwendungen hat sich die friihe
Nachauflaufanwendung Herbst besonders bewahrt. Dies ist bei fast allen Unkrautern
das Keimblattstadium (NAK).

Beim Kletten-Labkraut, liegt das Optimum bei beginnendem Ansatz des ersten

Quirls.

Die Wirkung gegen Kamille-Arten und die Ungraswirkung von Stomp® Aqua ist im
Vorauflauf am sichersten.

Bodenbeschaffenheit:

Voraussetzung fur eine gute Wirkung und Vertraglichkeit ist ein moglichst
feinkrimeliges, gleichmallig vorbereitetes, abgesetztes Saatbett mit einem guten

Bodenschluss und den fir die einzelnen Kulturen vorgegebenen Saattiefen.

Im Vorauflauf wird die Wirkung von Stomp® Aqua durch die Bodenart beeinflusst und
kann auf Boden mit hohem Humusgehalt und auf schweren Tonbdden herabgesetzt
sein. Extrem humusarme Sandbdden, durchlassige und sehr flachgrindige Boden

sind von der Behandlung auszuschliefl3en.
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Wenn in den ersten Tagen nach der Behandlung uberdurchschnittlich hohe
Niederschlage fallen, kann es zu Wuchshemmungen bzw. Ausdinnungen kommen.
Saattiefe

Das Saatgut muss mit mindestens 2 cm feinkrimeligem Bodenmaterial
abgedeckt sein (Saattiefe 2—3 cm). Wird diese Bedingung nicht eingehalten, kann
es zu verminderter Vertraglichkeit (insbesondere Ausdinnungen) kommen.

Die Erstellung eines optimalen Saatbettes und die ordnungsgemalle
Bodenabdeckung des Saatgutes ist Voraussetzung fur eine Anwendung von

Stomp® Aqua im Vorauflauf.

Stomp® Aqua darf nicht eingearbeitet werden.

Untersaaten

Eine Einsaat von Grasuntersaaten ist im Frahjahr nach der Spritzung von Stomp®
Aqua nicht mdglich, wahrend Rotklee und Luzerne als Untersaaten geeignet sind.
Nachbau

Mit Stomp® Aqua behandelte Flachen kdnnen nach dem normalen Erntetermin im
Rahmen Ublicher Fruchtfolgen mit allen Kulturen und Zwischenfriichten bestellt
werden.

Sollte durch Auswinterung oder andere Umstande ein vorzeitiger Umbruch des
Getreides erforderlich sein, so kdnnen nach unseren bisherigen Erfahrungen im
Frahjahr Sommerweizen (auch Durum), Sommergerste, Mais, Kartoffeln,
Ackerbohnen, Erbsen, Rotklee, Luzerne, Soja und Sonnenblumen nachgebaut
werden. Vor der Neueinsaat sollte die obere Krume (ca. 10—-15 cm) gut durchmischt
werden (z.B. Grubber und Saatbettkombination oder Saatbettkombination mit
Nachlaufer). Bei Umbruch im Herbst muss gepfliugt werden (mindestens 20 cm).

Tankmischung mit AHL

Stomp® Aqua ist mit AHL mischbar. Der Einsatz dieser Tankmischung ist im

Vorauflaufverfahren maoglich.

In Getreide kann Stomp® Aqua gemeinsam mit AHL auch im Nachauflaufverfahren
ausgebracht werden. Um Veratzungsschaden durch den Flussigdunger
auszuschliel3en, sind die fur die Flissigdlingerausbringung ublichen Bedingungen
einzuhalten (nur trockene Bestande behandeln, bei Wasser AHL Mischungen
mindestens 3 Teile Wasser mit 1 Teil AHL mischen, nur AHL-Markenware

verwenden). Im NAH keine Anwendung von AHL pur.
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Mais (Ackerbau)

Vorauflaufanwendung gegen Einjahrige zweikeimbléattrige Unkréuter,
Hiihnerhirse, Einjahrige Rispe

Aufwandmenge: 3,5 I/ha in 200 — 400 | Wasser/ha
Max Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.
Wirkungsspektrum im Mais im Vorauflauf mit 3,5 I/ha

qut bekampfbar:

Vogel-Sternmiere, Taubnessel-Arten, Stiefmutterchen-Arten, Gemeines
Hirtentaschel, Acker-Senf, Acker-Hellerkraut, Amarant-Arten, Ganseful3-Arten, Vogel-
Knéterich, Floh-Knéterich, Ampfer-Knéterich, Einjahriges Bingelkraut, Gemeiner
Hohlzahn, Schwarzes Bilsenkraut, Acker-Gauchheil, Gemeine Ochsenzunge, Acker-

Krummbhals

weniger qut bekdmpfbar:

Einjahrige Rispe, Hlhnerhirse, Kletten-Labkraut, Kamille-Arten, Acker-Hundskamille,

Windenknoterich, Schwarzer Nachtschatten

nicht ausreichend bekampfbar:

Acker-Fuchsschwanz, Ausfall-Raps, Franzosenkraut-Arten, Hundspetersilie,

Wurzelunkrauter

Mais (Ackerbau)

Nachauflaufanwendung gegen Einjéhrige zweikeimbléattrige Unkrauter
Aufwandmenge: 3,5 I/ha in 200 — 400 | Wasser/ha
Anwendung nach dem Auflaufen

Max Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.

Wirkungsspektrum im Mais im Nachauflauf mit 3,5 I/ha

qut bekdmpfbar:

Vogel-Sternmiere, Stiefmutterchen-Arten, Amarant-Arten, Ganseful3-Arten, Floh-
Kndéterich, Ampfer-Knoterich, Schwarzer Nachtschatten, Einjahriges Bingelkraut,

Schwarzes Bilsenkraut, Acker-Sporgel
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weniger qut bekdmpfbar:

Kletten-Labkraut, Gemeines Hirtentaschel, Acker-Senf, Acker-Hellerkraut,

Windenknoterich

nicht ausreichend bekampfbar:

Einjahrige Rispe, Huhnerhirse, Kamille-Arten, Acker-Hundskamille, Franzosenkraut-

Arten, Hundspetersilie, Wurzelunkrauter

Anwendungshinweise zum Einsatz in Mais
Spritzzeitpunkt

Im Mais ist der Einsatz von Stomp® Aqua durchgehend vom Vorauflauf bis in den
Nachauflauf mdglich. Die Anwendung sollte abgeschlossen sein, sobald der Mais
4 Blatter gebildet hat. Die breitblattrigen Unkrauter sollen das 3-Blatt-Stadium nicht
uberschritten haben.

Die sicherste Wirkung wird im Keimblatt-Stadium der Unkrauter erzielt.
Bodenbeschaffenheit

Auf humusreichen Béden mit Humusgehalten zwischen 3 und 5%, auf anmoorigen

Bdoden, auf Boden, die zur raschen Oberflachenaustrocknung neigen sowie nach

Gulleanwendung sollte die Anwendung von Stomp® Aqua vorzugsweise im frihen
Nachauflauf erfolgen, um die Wirksamkeit, die bei diesen Standortgegebenheiten
vermindert sein kann, zu verbessern.

Saattiefe

Eine Mindestsaattiefe von 4 cm ist einzuhalten.

Eine Vertiefung der Bodenoberflache Uber der Saatreihe (Klutenraumer, Druckrolle,
unvollstandiges Zustreichen der Saatrille) erhoht das Schadrisiko durch verstarkte
Einschlammung behandelter Bodenteilchen.

Voraussetzung fur den Einsatz von Stomp® Aqua im Vorauflaufverfahren in
Direktsaaten mit Scheibensageraten ist, dass die Saatrille geschlossen ist, damit
kein Stomp® Aqua an den Keimling gelangt.

Sortenvertraglichkeit

Stomp® Aqua darf in Saatgutvermehrungsflachen sowie Zuchtgarten und Mais im

Folienanbau nicht eingesetzt werden.
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Stomp® Aqua sollte im Nachauflauf nicht eingesetzt werden, wenn der Mais durch
Frost bereits geschadigt ist bzw. unter Kaltestress steht, sowie bei Nachtfrostgefahr
oder in Zeitspannen starker Tag/Nachttemperaturschwankungen.

Nachbau

Mit Stomp® Aqua behandelte Flachen kdnnen nach dem normalen Erntetermin im
Rahmen Ublicher Fruchtfolgen mit allen Kulturen und Zwischenfriichten bestellt
werden.

Sollte durch Spatfroste oder andere widrige Umstande ein vorzeitiger Umbruch des
Maises erforderlich sein, so kbnnen nach unserer bisherigen Erfahrung Mais,
Ackerbohnen, Erbsen, Lupinen, Soja und Sonnenblumen nachgebaut werden.

Die Einsaat auf die jeweils angegebenen Mindestsaattiefen sollte ohne vorherige
Bodenbearbeitung vorgenommen werden. Die Maiseinsaat sollte 5 cm tief
vorgenommen werden. Zur Sonnenblumeneinsaat kann eine flache

Bodenbearbeitung vorgenommen werden. Nachbau von Grasern frihestens

5 Monate nach der Anwendung von Stomp® Aqua.

Zuckermais (geringfiigige Verwendungen) Gemusebau

Vorauflaufanwendung gegen Einjahrige zweikeimblattrige Unkréauter
Aufwandmenge: 3,5 1/ha in 200 — 400 | Wasser/ha

Die Anwendung erfolgt als Spritzung vor dem Auflaufen,

Max Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.

Madgliche Schaden aufgrund mangelnder Wirksamkeit oder Schaden an der Kultur
liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die
Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter den betriebsspezifischen Bedingungen

zu prufen.

Raps (Ackerbau)
Nachauflaufanwendung im Herbst (ab BBCH 16, als Nachbehandlung)

Aufwandmenge: 2,0 I/ha in 200 — 400 | Wasser/ha
Anwendung nach dem Auflaufen, Herbst
Max Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.
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Schaden an der Kulturpflanze mdglich.

Die Anwendung erfolgt nach Vorbehandlung im Vorauflauf mit Butisan® Gold AT (2,5
I/ha) und Nimbus® Gold (2,5 1/ha) bzw. nach Vorbehandlung im frihen Nachauflauf
mit Butisan® (1,5 I/ha) oder Butisan® GoldAT (2,5 I/ha).

Wirkungsspektrum von Stomp® Aqua im Nachauflauf bei Vorbehandlung mit
Butisan®, Butisan® GoldAT oder Nimbus® Gold

qut bekdmpfbar:

Acker-Fuchsschwanz, Gemeiner Windhalm, Einjahrige Rispe, Acker-Hellerkraut,
Acker-Hundskamille, Acker-Hohlzahn, Acker-Krummbhals, Acker-Senf, Acker-Sporgel,
Acker-Steinsame, Besenrauke, Acker-Vergissmeinnicht, Ehrenpreis-Arten,
GansefulR-Arten, Gemeines Hirtentaschel, Kamille- Arten, Kletten-Laubkraut*, Mohn-

Arten, Gemeine Ochsenzunge, Taubnessel-Arten, Vogel-Sternmiere

weniger qut bekadmpfbar:

Stiefmutterchen-Arten, Kornblume, Vogel-Knoterich, Winden-Kndterich

nicht ausreichend bekampfbar:

Ausfall-Getreide, Schierlingsblattriger Reiherschnabel, Wurzelunkrauter

* bei Vorbehandlung mit Nimbus Gold

Anwendungshinweise zum Einsatz in Raps im Nachauflauf

Spritzzeitpunkt

In Winterraps ist der Einsatz von Stomp® Aqua durchgehend vom 6-Blatt-Stadium
der Kulturpflanzen (BBCH 16) bis zum Beginn der Vegetationsruhe moglich.

Die Unkrauter bleiben nach der Nachauflauf-/Winter-Behandlung klein und griin und
verharren langere Zeit in diesem Zustand, ehe sie absterben.

Schaden an Winterraps sind moglich. Sie auf3ern sich in einer anhaltenden

Wuchshemmung. Pflanzen, die das 6-Blatt-Stadium noch nicht erreicht haben,

durfen nicht mit Stomp® Aqua behandelt werden.

Die Anwendung darf nicht erfolgen, so lange sich der Raps im aktiven Wachstum

befindet. Setzt nach der Anwendung von Stomp® Aqua noch einmal wlchsige

Witterung ein, sind Schaden auch an gréReren Pflanzen moglich.
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Auf keinen Fall darf Stomp® Aqua nach Beendigung der Winterruhe eingesetzt
werden.
Nachbau

Mit Stomp® Aqua behandelte Flachen kdnnen nach dem normalen Erntetermin im
Rahmen Ublicher Fruchtfolgen mit allen Kulturen und Zwischenfrichten bestellt
werden.

Sollte durch Auswinterung oder andere Umstande ein vorzeitiger Umbruch des
Winterrapses erforderlich sein, so kdnnen nach unseren bisherigen Erfahrungen im
Frahjahr Sommerweizen (auch Durum), Sommergerste, Mais, Kartoffeln,
Ackerbohnen, Erbsen, Rotklee, Luzerne, Soja und Sonnenblumen nachgebaut
werden. Vor der Neueinsaat sollte die obere Krume (ca. 10-15 cm) gut durchmischt
werden (z.B. Grubber und Saatbettkombination oder Saatbettkombination mit
Nachlaufer). Bei Umbruch im Herbst und Ansaat von Wintergetreide muss gepflugt
werden (mindestens 20 cm tief mit Vorschalern).

Tankmischung mit AHL

In Winterraps kann Stomp® Aqua gemeinsam mit AHL im Nachauflaufverfahren
ausgebracht werden. Um Veratzungsschaden durch den Flussigdinger
auszuschliel3en, sind die fur die Flussigdlingerausbringung ublichen Bedingungen
einzuhalten (nur trockene Bestande behandeln, bei Wasser AHL Mischungen
mindestens 3 Teile Wasser mit 1 Teil AHL mischen, nur AHL-Markenware

verwenden). Im NAH keine Anwendung von AHL pur.

Sojabohne (Ackerbau)

Vorauflaufverfahren gegen Einjéhrige zweikeimbléattrige Unkrauter
zugelassene Aufwandmenge: 2,6 I/ha in 200 — 400 | Wasser/ha
Anwendungsempfehlung fiir alle Boden: 1,5 I/ha

Anwendung vor dem Auflaufen

Max Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.

Wirkungsspektrum in Sojabohnen im Vorauflaufverfahren (VA) mit 2,6 I/ha

qut bekampfbar:

Vogel-Sternmiere, Ehrenpreis-Arten, Taubnessel-Arten, Stiefmatterchen-Arten,

Acker-Vergissmeinnicht, Gemeines Hirtentaschel, Besenrauke, Acker-Senf,
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Acker-Hellerkraut, Amarant-Arten, Ganseful3-Arten, Vogel-Knoéterich, Ampfer-
Knéterich, Floh-Knéterich, Gemeiner Hohlzahn, Acker- Gauchheil, Gemeine

Ochsenzunge, Acker-Krummhals

weniger qut bekadmpfbar:

Acker-Fuchsschwanz, Einjahrige Rispe, Huhnerhirse, Kletten-Labkraut, Kamille-
Arten, Acker-Hundskamille, Storchschnabel-Arten, Melde-Arten, Winden-Kndterich,

Schwarzer Nachtschatten, Einjahriges Bingelkraut

nicht ausreichend bekadmpfbar:

Deutsches Weidelgras, Roggen-Trespe, Ausfall-Raps, Wegrauke, Loselsrauke,

Gemeines Kreuzkraut, Franzosenkraut-Arten, \Wurzelunkrauter

Anwendungshinweise zum Einsatz in Sojabohnen im Vorauflauf

Spritzzeitpunkt

Stomp® Aqua wird im Vorauflaufverfahren unmittelbar nach der Saat, spatestens
jedoch vor dem Auflaufen der Kulturpflanzen, der Ungraser und Unkrauter,
eingesetzt.

Die Anwendung bei Sojabohnen sollte unmittelbar nach der Saat, spatestens 5 Tage
danach, erfolgen.

Saattiefe

Die Mindestsaattiefe muss bei Sojabohnen ca. 5 cm betragen. Auf feinkrumelige
Bodenbedeckung ist zu achten.

Schadgefahr

Bei Aufwandmengen Uber 1,5 I/ha sind Schaden an der Kulturpflanze madglich.
Nach der Behandlung kdnnen in Kombination mit ungunstigen
Witterungsbedingungen (Kalte, Feuchtigkeit) Schadigungssymptome in Form von
Wuchshemmungen und Ausdinnungen auftreten.

Diese konnen ertragsbeeinflussend sein.

Nachbau

Mit Stomp® Aqua behandelte Flachen kdnnen nach dem normalen Erntetermin im
Rahmen Ublicher Fruchtfolgen mit allen Kulturen und Zwischenfriichten bestellt
werden.

Sollte durch Spatfroste oder andere widrige Umstande ein vorzeitiger Umbruch von

Sojabohnen erforderlich sein, so kdnnen nach unserer bisherigen Erfahrung
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Ackerbohnen, Erbsen, Lupinen, Sojabohnen, Mais und Sonnenblumen nachgebaut
werden. Die Einsaat auf die jeweiligen Mindestsaattiefen sollte ohne vorherige

Bodenbearbeitung vorgenommen werden.

Sonnenblume (Ackerbau)

Vorauflaufanwendung gegen Einjahrige zweikeimblattrige Unkréauter
Aufwandmenge: 2,6 I/ha in 200 — 400 | Wasser/ha
Anwendung vor dem Auflaufen

Max Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.

Wirkungsspektrum in Sonnenblumen im Vorauflauf

qut bekampfbar:

Vogel-Sternmiere, Ehrenpreis-Arten, Taubnessel-Arten, Stiefmatterchen-Arten,
Acker-Vergissmeinnicht, Gemeines Hirtentaschel, Besenrauke, Acker-Senf,
Acker-Hellerkraut, Amarant-Arten, Ganseful3-Arten, Vogel-Knéterich,
Ampfer-Knoterich, Floh-Kndterich, Gemeiner Hohlzahn, Acker- Gauchheil,
Gemeine Ochsenzunge, Acker-Krummhals

weniger qut bekadmpfbar:

Acker-Fuchsschwanz, Einjahrige Rispe, Huhnerhirse, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten, Acker-Hundskamille, Storchschnabel-Arten, Melde-Arten,
Winden-Knoéterich, Schwarzer Nachtschatten, Einjahriges Bingelkraut

nicht ausreichend bekadmpfbar:

Deutsches Weidelgras, Roggen-Trespe, Ausfall-Raps, Wegrauke, Loselsrauke,

Gemeines Kreuzkraut, Franzosenkraut-Arten, \Wurzelunkrauter

Anwendungshinweise zum Einsatz in Sonnenblumen im Vorauflauf
Spritzzeitpunkt

Im Vorauflaufverfahren wird Stomp® Aqua unmittelbar oder bis zu 5 Tage nach der
Saat, jedoch vor dem Auflaufen der Kultur sowie der Ungraser und Unkrauter,

eingesetzt.
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Saattiefe

Die Ubliche Saattiefe von 3 cm bei Sonnenblumen ist einzuhalten. Auf feinkrimelige
Bodenabdeckung ist zu achten. In Einzelfallen kann es nach der Applikation im
Vorauflauf in Kombination mit ungunstigen Witterungsbedingungen (Kalte,
Feuchtigkeit) zur Wurzelhalsschaden (im Bereich der Bodenoberflache) kommen,
welche ein Abknicken des Stangels bei einer Wuchshdhe von ca. 20—-30 cm
verursachen konnen. Schaden an Sonnenblumen sind moglich.

Nachbau

Mit Stomp® Aqua behandelte Flachen kdnnen nach dem normalen Erntetermin im
Rahmen Ublicher Fruchtfolgen mit allen Kulturen und Zwischenfrichten bestellt
werden.

Sollte durch Spatfroste oder andere widrige Umstande ein vorzeitiger Umbruch
erforderlich sein, so kdnnen nach unserer bisherigen Erfahrung Ackerbohnen,
Erbsen, Lupinen, Sojabohnen, Mais und Sonnenblumen nachgebaut werden. Die
Einsaat auf die jeweiligen Mindestsaattiefen sollte ohne vorherige Bodenbearbeitung

vorgenommen werden.

Futtererbsen (Ackerbau) und Gemuseerbse (Gemusebau)
Nachauflaufanwendung gegen Einjéhrige zweikeimbléattrige Unkrauter
Aufwandmenge: 3 I/ha in 200 — 400 | Wasser/ha
Anwendung nach dem Auflaufen

Max Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.

Wirkungsspektrum in Erbsen im Nachauflaufverfahren (NA) mit 3,0 I/ha

qut bekdmpfbar:

Vogel-Sternmiere, Ehrenpreis-Arten, Taubnessel-Arten, Stiefmatterchen-Arten,
Acker-Vergissmeinnicht, Amarant-Arten, Ganseful3-Arten, Schwarzer Nachtschatten,

Gemeine Ochsenzunge, Acker-Krummbhals

weniger qut bekampfbar:

Kletten-Labkraut, Gemeines Hirtentaschel, Besenrauke, Acker-Senf,
Acker-Hellerkraut, Storchschnabel-Arten, Melde-Arten, Ampfer-Knéterich,
Floh-Knoterich
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nicht ausreichend bekadmpfbar:

Acker-Fuchsschwanz, Gemeiner Windhalm, Einjahrige Rispe, Deutsches
Weidelgras, Roggen-Trespe, Fingerhirse-Arten, Hihnerhirse, Borstenhirse-Arten,
Kamille-Arten, Acker-Hundskamille, Ausfall-Raps, Wegrauke, LOoselsrauke,

Gemeines Kreuzkraut, Franzosenkraut-Arten, \Wurzelunkrauter

Anwendungshinweise zum Einsatz in Erbsen im Nachauflauf

Spritzzeitpunkt

Stomp Aqua wird im Nachauflaufverfahren bei ca. 5-8 cm Wuchshohe der Erbsen
eingesetzt.

Feuchter Boden bei der Behandlung erhoht die Wirkungssicherheit gegen noch
auflaufende Unkrauter und Ungraser. Optimaler Anwendungstermin: Wahrend des
Auflaufens der Unkrauter und Ungraser.

Saattiefe

Die Mindestsaattiefe sollte bei Erbsen 3 cm betragen.

Auf feinkrimelige Bodenbedeckung ist zu achten.

Nachbau

Mit Stomp® Aqua behandelte Flachen kdnnen nach dem normalen Erntetermin im
Rahmen Ublicher Fruchtfolgen mit allen Kulturen und Zwischenfriichten bestellt
werden.

Sollte durch Spatfroste oder andere widrige Umstande ein vorzeitiger Umbruch von
Erbsen erforderlich sein, so kbnnen nach unserer bisherigen Erfahrung
Ackerbohnen, Erbsen, Lupinen, Sojabohnen, Mais und Sonnenblumen nachgebaut
werden. Die Einsaat auf die jeweiligen Mindestsaattiefen sollte ohne vorherige

Bodenbearbeitung vorgenommen werden.

Futtererbse und Ackerbohne (Ackerbau)

Vorauflaufanwendung gegen Einjahrige zweikeimblattrige Unkrauter,
Hiihnerhirse, Einjahrige Rispe

Aufwandmenge: 3,5 1/ha in 200 — 400 | Wasser/ha
Anwendung vor dem Auflaufen

Max Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.

Schaden an der Kulturpflanze mdglich.
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Wirkungsspektrum in Ackerbohnen und Futtererbsen im Vorauflauf (VA) mit
3,51/ha

qut bekdmpfbar:

Vogel-Sternmiere, Taubnessel-Arten, Stiefmutterchen-Arten, Gemeines
Hirtentaschel, Acker-Senf, Acker-Hellerkraut, Amarant-Arten, Ganseful3-Arten, Vogel-
Kndterich, Floh-Knoterich, Ampfer-Knéterich, Einjahriges Bingelkraut, Gemeiner
Hohlzahn, Schwarzes Bilsenkraut, Acker-Gauchheil, Gemeine Ochsenzunge, Acker-

Krummbhals

weniger qut bekdmpfbar:

Einjahrige Rispe, Huhnerhirse, Kletten-Labkraut, Kamille-Arten, Acker-Hundskamille,
Windenknoterich, Schwarzer Nachtschatten

nicht ausreichend bekadmpfbar:

Acker-Fuchsschwanz, Ausfall-Raps, Franzosenkraut-Arten, Hundspetersilie,

Wurzelunkrauter

Gemuseerbse (Gemusebau)

Vorauflaufanwendung gegen Einjahrige zweikeimblattrige Unkrauter,
Hiihnerhirse, Einjahrige Rispe

zugelassene Aufwandmenge: 3,5 1/hain 200 — 400 | Wasser/ha
Anwendungsempfehlung: 2,5 1/ha in 200 — 400 | Wasser/ha
Anwendung vor dem Auflaufen

Max Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.

Schaden an der Kulturpflanze mdglich.

Wirkungsspektrum in Gemuseerbsen im Vorauflauf (VA) mit 3,5 I/ha

qut bekdmpfbar:

Vogel-Sternmiere, Taubnessel-Arten, Stiefmutterchen-Arten, Gemeines
Hirtentaschel, Acker-Senf, Acker-Hellerkraut, Amarant-Arten, Ganseful3-Arten, Vogel-
Knéterich, Floh-Knéterich, Ampfer-Knéterich, Einjahriges Bingelkraut, Gemeiner
Hohlzahn, Schwarzes Bilsenkraut, Acker-Gauchheil, Gemeine Ochsenzunge, Acker-

Krummbhals
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weniger qut bekdmpfbar:

Einjahrige Rispe, Huhnerhirse, Kletten-Labkraut, Kamille-Arten, Acker-Hundskamille,

Windenkndterich, Schwarzer Nachtschatten.

nicht ausreichend bekadmpfbar:

Acker-Fuchsschwanz, Ausfall-Raps, Franzosenkraut-Arten, Hundspetersilie,

Wurzelunkrauter.

Anwendungshinweise zum Einsatz in Ackerbohnen und Erbsen im Vorauflauf
Spritzzeitpunkt

Stomp® Aqua wird im Vorauflaufverfahren unmittelbar nach der Saat, spatestens
jedoch vor dem Auflaufen der Kulturpflanzen, der Ungraser und Unkrauter,
eingesetzt.

Die Anwendung bei Ackerbohnen sollte unmittelbar nach der Saat, spatestens

5 Tage danach, erfolgen.

Saattiefe

Die Mindestsaattiefe sollte bei Ackerbohnen 5 cm und bei Erbsen 3 cm betragen.
Auf feinkrimelige Bodenbedeckung ist zu achten.

Sortenvertraglichkeit

Bei Ackerbohnen sind Schaden an der Kulturpflanze mdéglich.

Nach der Behandlung in Kombination mit unglnstigen Witterungsbedingungen
(Kalte, Feuchtigkeit) konnen voribergehende Schadigungssymptome in Form von
Blattkrauselungen bei den jungsten Blattern auftreten. Diese sind jedoch nicht
ertragsbeeinflussend.

Nachbau

Mit Stomp® Aqua behandelte Flachen kdnnen nach dem normalen Erntetermin im
Rahmen Ublicher Fruchtfolgen mit allen Kulturen und Zwischenfriichten bestellt
werden.

Sollte durch Spatfroste oder andere widrige Umstande ein vorzeitiger Umbruch von
Ackerbohnen oder Erbsen erforderlich sein, so kdnnen nach unserer bisherigen
Erfahrung Ackerbohnen, Erbsen, Lupinen, Sojabohnen, Mais und Sonnenblumen
nachgebaut werden. Die Einsaat auf die jeweiligen Mindestsaattiefen sollte ohne

vorherige Bodenbearbeitung vorgenommen werden.
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Karotte (Gemusebau)

Vorauflaufanwendung gegen Einjahrige zweikeimblattrige Unkrauter,
Hiihnerhirse, Einjahrige Rispe

zugelassene Aufwandmenge: 3,5 I/ha in 200 — 400 | Wasser/ha
Anwendungsempfehlung fiir alle Boden: 1,75 I/ha

Anwendung vor dem Auflaufen

Max Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.

Wirkungsspektrum in Karotte im Vorauflauf mit 3,5 I/ha

qut bekdmpfbar:

Vogel-Sternmiere, Ehrenpreis-Arten, Taubnessel-Arten, Stiefmatterchen-Arten,
Acker-Vergissmeinnicht, Gemeines Hirtentaschel, Besenrauke, Acker-Senf,
Acker-Hellerkraut, Amarant-Arten, Ganseful3-Arten, Vogel-Knéterich,
Ampfer-Knoterich, Floh-Kndterich, Gemeiner Hohlzahn, Acker- Gauchheil,

Gemeine Ochsenzunge, Acker-Krummhals

weniger qut bekadmpfbar:

Acker-Fuchsschwanz, Einjahrige Rispe, Huhnerhirse, Kletten-Labkraut,
Kamille-Arten, Acker-Hundskamille, Storchschnabel-Arten, Melde-Arten,

Winden-Knoéterich, Schwarzer Nachtschatten, Einjahriges Bingelkraut

nicht ausreichend bekadmpfbar:

Deutsches Weidelgras, Roggen-Trespe, Ausfall-Raps, Wegrauke, Loselsrauke,

Gemeines Kreuzkraut, Franzosenkraut-Arten, \Wurzelunkrauter

Anwendungshinweise zum Einsatz in Karotte im Vorauflauf

Spritzzeitpunkt

Im Vorauflaufverfahren wird Stomp Aqua unmittelbar oder bis zu 5 Tage nach der
Saat, jedoch vor dem Auflaufen der Kultur sowie der Ungraser und Unkrauter,
eingesetzt.

Saattiefe

Eine Mindestsaattiefe von 2 cm bei Mohren ist einzuhalten. Auf feinkrimelige

Bodenabdeckung ist zu achten. In Einzelfallen kann es nach der Applikation im
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Vorauflauf in Kombination mit unglnstigen Witterungsbedingungen (Kalte,
Feuchtigkeit) zu Wuchsbeeintrachtigungen kommen.
Schadrisiko

Die Vertraglichkeit von Stomp® Aqua basiert auf der raumlichen Trennung von
Wirkstoff und Keimzone (Positionsselektivitat).

Der Wirkstoff Pendimethalin ist sehr schwer wasserloslich und kann kaum
ausgewaschen werden. Schaden kénnen nur auftreten, wenn zu flach gesat wurde
oder nach der Applikation auf sehr leichten Boden starker Niederschlag fallt. Dadurch
konnen Bodenpartikel, an denen das Herbizid anhaftet, in die Keimzone verlagert
werden.

Nachbau

Sollte durch Spatfroste oder andere widrige Umstande ein vorzeitiger Umbruch
erforderlich sein, so kdnnen nach unserer bisherigen Erfahrung Ackerbohnen,
Erbsen, Lupinen, Sojabohnen, Mais und Sonnenblumen nachgebaut werden. Die
Einsaat auf die jeweiligen Mindestsaattiefen sollte ohne vorherige Bodenbearbeitung

vorgenommen werden.

Karotte Splittingverfahren (geringfugige Verwendungen) Gemusebau

gegen Einjdahrige zweikeimbléattrige Unkrauter

zugelassene Aufwandmenge: 1,75 I/ha in 200 — 400 | Wasser/ha
1. Applikation erfolgt als Spritzung vor dem Auflaufen der Kultur: 0,75 I/ha

2. Applikation erfolgt als Spritzung nach dem Auflaufen der Kultur bis Stadium 13 (3.
Laubblatt bzw. Blattpaar oder Blattquirl entfaltet): 1,5 — 2,5 I/ha

Max Anzahl der Anwendungen: 2

Zeitlicher Abstand in Tagen: mind. 14

Insgesamt nicht mehr als 2 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode.
Madgliche Schaden aufgrund mangelnder Wirksamkeit oder Schaden an der Kultur
liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die
Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter den betriebsspezifischen Bedingungen

zu prufen.
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Zwiebelgemuse (Gemusebau)

Vorauflaufverfahren gegen Einjdhrige zweikeimblattrige Unkréuter,
Hiihnerhirse, Einjahrige Rispe

zugelassene Aufwandmenge: 3,5 I/ha in 200 — 400 | Wasser/ha
Anwendungsempfehlung fiir leichte Boden: 0,75 I/ha
Anwendungsempfehlung fiir schwere Boden: 1,5 l/ha

Anwendung vor dem Auflaufen

Max Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.
Schaden an der Kulturpflanze mdglich.

Wirkungsspektrum in Zwiebelgemiuse im Vorauflauf mit 3,5 I/ha

qut bekampfbar:

Vogel-Sternmiere, Taubnessel-Arten, Stiefmutterchen-Arten, Gemeines
Hirtentaschel, Acker-Senf, Acker-Hellerkraut, Amarant-Arten, Ganseful3-Arten,
Vogel-Knoéterich, Floh-Knoterich, Ampfer-Knoterich, Einjahriges Bingelkraut,
Gemeiner Hohlzahn, Schwarzes Bilsenkraut, Acker-Gauchheil, Gemeine

Ochsenzunge, Acker-Krummhals

weniger qut bekdmpfbar:

Einjahrige Rispe, Huhnerhirse, Kletten-Labkraut, Kamille-Arten, Acker-Hundskamille,

Windenknodterich, Schwarzer Nachtschatten

nicht ausreichend bekadmpfbar:

Acker-Fuchsschwanz, Ausfall-Raps, Franzosenkraut-Arten, Hundspetersilie,

Wurzelunkrauter.

Zwiebelgemise (Gemusebau)

Nachauflaufanwendung gegen Einjéhrige zweikeimbléattrige Unkrauter
zugelassene Aufwandmenge: 3,5 I/ha in 200 bis 400 | Wasser/ha
Anwendungsempfehlung fiir leichte Boden: 0,75 I/ha
Anwendungsempfehlung fiir schwere Boden: 1,5 I/ha

Anwendung nach dem Auflaufen

Max Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.
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Schaden an der Kulturpflanze mdglich.

Wirkungsspektrum in Zwiebelgemise im Nachauflauf mit 3,5 I/ha

qut bekdmpfbar:

Vogel-Sternmiere, Stiefmutterchen-Arten, Amarant-Arten, Ganseful3-Arten, Floh-
Kndéterich, Ampfer-Knoterich, Schwarzer Nachtschatten, Einjahriges Bingelkraut,
Schwarzes Bilsenkraut, Acker-Sporgel

weniger qut bekdmpfbar:

Kletten-Labkraut, Gemeines Hirtentaschel, Acker-Senf, Acker-Hellerkraut,

Windenkndterich.

nicht ausreichend bekampfbar:

Einjahrige Rispe, Huhnerhirse, Kamille-Arten, Acker-Hundskamille, Franzosenkraut-
Arten, Hundspetersilie, Wurzelunkrauter

Anwendungshinweise zum Einsatz in Zwiebeln

Spritzzeitpunkt

Stomp® Aqua wird im Vorauflaufverfahren nach der Saat, bis zum frihen Nachauflauf

der Kultur, ausgenommen Peitschenstadium der Zwiebeln, eingesetzt.

Im Nachauflauf wird Stomp® Aqua eingesetzt, wenn die Zwiebeln das
Peitschenstadium Uberschritten haben.

Nicht spritzen bei Uberstauender Nasse bzw. wenn der Boden total mit Wasser
gesattigt ist.

Saattiefe

Die Mindestsaattiefe sollte bei Zwiebeln 3 cm betragen, auf gleichmalige,
feinkrimelige Bodenabdeckung ist zu achten. Eine Vertiefung der Bodenoberflache
uber der Saatreihe (Klutenraumer, Druckrolle, unvollstandiges Zustreichen der
Saatrille) erhoht das Schadrisiko durch verstarkte Einschlammung behandelter
Bodenteilchen.

Bodenbeschaffenheit

Hohe Niederschlage nach der Behandlung konnen in Zwiebeln zu
Wuchshemmungen und/oder Ausdunnung fuhren; keine Anwendung auf sehr
leichten, humusarmen Béden und auf Flachen, die zu Verschlammung und
Verkrustung neigen. Da es in einigen Fallen in der Praxis zu

Vertraglichkeitsproblemen kam, erfolgt die Anwendung auf eigenes Risiko.
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Schadrisiko

Die Vertraglichkeit von Stomp® Aqua basiert auf der raumlichen Trennung von
Wirkstoff und Keimzone (Positionsselektivitat).

Der Wirkstoff Pendimethalin ist sehr schwer wasserldslich und kann kaum
ausgewaschen werden. Schaden kdnnen nur auftreten, wenn zu flach gesat wurde
oder nach der Applikation auf sehr leichten Boden starker Niederschlag fallt. Dadurch
konnen Bodenpartikel, an denen das Herbizid anhaftet, in die Keimzone verlagert
werden.

Nachbau

Sollte durch Spatfroste oder andere widrige Umstande ein vorzeitiger Umbruch
erforderlich sein, so kdnnen nach unserer bisherigen Erfahrung Ackerbohnen,
Erbsen, Lupinen, Sojabohnen, Mais und Sonnenblumen nachgebaut werden. Die
Einsaat auf die jeweiligen Mindestsaattiefen sollte ohne vorherige Bodenbearbeitung

vorgenommen werden.

Spargel (Pflanzjahr) Gemisebau

Gegen Einjahrige zweikeimblattrige Unkréauter, Hiihnerhirse, Einjahrige Rispe
zugelassene Aufwandmenge: 3,5 I/ha in 200 bis 400 | Wasser/ha
Anwendungsempfehlung fur alle Boden: 2,0-2,51/ha

Die Behandlung erfolgt im Pflanzjahr, 7 — 10 Tage nach dem Pflanzen, vor dem
Austrieb.

Wurzelstécke mit ca. 10 cm feinkrimeligen Boden abdecken, auf gut abgesetzten
Boden achten.

Max Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.

Spargel (Ertragsanlage) Gemusebau

Gegen Einjdahrige zweikeimbléttrige Unkr&uter, Hiihnerhirse, Einjédhrige Rispe

zugelassene Aufwandmenge: 3,5 I/ha in 200 bis 400 | Wasser/ha
Anwendungsempfehlung fur alle Boden: 2,0-2,51/ha
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Die Behandlung erfolgt in Ertragsanlagen nach dem Aufrichten der Damme, vor dem
Austrieb ODER nach der Stechperiode, nach dem Einebnen der Damme bis ca. 10
cm Wuchshohe des Spargels.

Max Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.

Wirkungsspektrum in Spargel mit 3,5 I/ha

qut bekdmpfbar:

Vogel-Sternmiere, Taubnessel-Arten, Stiefmutterchen-Arten, Gemeines
Hirtentaschel, Acker-Senf, Acker-Hellerkraut, Amarant-Arten, Ganseful3-Arten, Vogel-
Kndterich, Floh-Knoterich, Ampfer-Knoterich, Einjahriges Bingelkraut, Gemeiner
Hohlzahn, Schwarzes Bilsenkraut, Acker-Gauchheil, Gemeine Ochsenzunge, Acker-

Krummbhals, Kleine Brennnessel

weniger qut bekdmpfbar:

Einjahrige Rispe, Huhnerhirse, Kletten-Labkraut, Kamille-Arten, Acker-Hundskamille,
Schwarzer Nachtschatten.

nicht ausreichend bekadmpfbar:

Franzosenkraut-Arten, Kreuzkraut, Windenknoterich, Wurzelunkrauter

Spargel im Pflanzjahr (geringfiigige Verwendungen) Splittingverfahren (Gemusebau)

gegen Einjdahrige zweikeimbléattrige Unkrauter
Aufwandmenge: 1,75 I/ha in 200 — 400 | Wasser/ha

1. Applikation erfolgt als Spritzung bis 2 Tage vor dem Pflanzen.

2. Applikation erfolgt als Spritzung nach dem Anwachsen (7-10 Tage) nach dem

Pflanzen.

Max Anzahl der Anwendungen: 2
Zeitlicher Abstand in Tagen: max. 28
Insgesamt nicht mehr als 2 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode.
Madgliche Schaden aufgrund mangelnder Wirksamkeit oder Schaden an der Kultur
liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die
Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter den betriebsspezifischen Bedingungen

zu prufen.



O-BASF

We create chemistry 12.02.2021
22

Lupine-Arten (Ackerbau)

Vorauflaufanwendung gegen Einjahrige zweikeimblattrige Unkréauter
Aufwandmenge: 2,6 I/ha in 200 — 400 | Wasser/ha
Anwendung vor dem Auflaufen

Max Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.

Wirkungsspektrum in Lupine-Arten im Vorauflaufverfahren (VA)

qut bekampfbar:

Vogel-Sternmiere, Ehrenpreis-Arten, Taubnessel-Arten, Stiefmatterchen-Arten,
Acker-Vergissmeinnicht, Gemeines Hirtentaschel, Besenrauke, Acker-Senf,
Acker-Hellerkraut, Amarant-Arten, Ganseful3-Arten, Vogel-Knoterich, Ampfer-
Knéterich, Floh-Knoéterich, Gemeiner Hohlzahn, Acker- Gauchheil,

Gemeine Ochsenzunge, Acker-Krummbhals

weniger qut bekdmpfbar:

Acker-Fuchsschwanz, Einjahrige Rispe, Hihnerhirse, Kletten-Labkraut, Kamille-
Arten, Acker-Hundskamille, Storchschnabel-Arten, Melde-Arten, Winden-Knoterich,
Schwarzer Nachtschatten, Einjahriges Bingelkraut

nicht ausreichend bekampfbar:

Deutsches Weidelgras, Roggen-Trespe, Ausfall-Raps, Wegrauke, Loselsrauke,

Gemeines Kreuzkraut, Franzosenkraut-Arten, \Wurzelunkrauter

Anwendungshinweise zum Einsatz in Lupinen im Vorauflauf
Spritzzeitpunkt

Stomp® Aqua wird im Vorauflaufverfahren unmittelbar nach der Saat, spatestens
jedoch vor dem Auflaufen der Kulturpflanzen, der Ungraser und Unkrauter,
eingesetzt.

Die Anwendung in Lupinen sollte unmittelbar nach der Saat, spatestens 5 Tage
danach, erfolgen.

Saattiefe

Die Mindestsaattiefe sollte bei Lupinen 3 cm betragen. Auf feinkrimelige

Bodenbedeckung ist zu achten.
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Nachbau

Mit Stomp® Aqua behandelte Flachen kdnnen nach dem normalen Erntetermin im
Rahmen Ublicher Fruchtfolgen mit allen Kulturen und Zwischenfriichten bestellt
werden.

Sollte durch Spatfroste oder andere widrige Umstande ein vorzeitiger Umbruch von
Lupinen erforderlich sein, so kdnnen nach unserer bisherigen Erfahrung
Ackerbohnen, Erbsen, Lupinen, Sojabohnen, Mais und Sonnenblumen nachgebaut
werden. Die Einsaat auf die jeweiligen Mindestsaattiefen sollte ohne vorherige

Bodenbearbeitung vorgenommen werden.

Sorghumhirse (geringfugige Verwendungen) Ackerbau

Nachauflaufanwendung gegen Einjahrige zweikeimblattrige Unkrauter
Aufwandmenge: 2,5 1/ha in 150 — 400 | Wasser/ha

Die Anwendung erfolgt als Spritzung nach dem Auflaufen der Kultur; ab Stadium 13
(3-Blattstadium).

Max Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.

Madgliche Schaden aufgrund mangelnder Wirksamkeit oder Schaden an der Kultur
liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die
Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter den betriebsspezifischen Bedingungen

zu prufen.

Luzerne zur Saatquterzeuqun eringfiigige Verwendungen) Ackerbau

Nachauflaufanwendung gegen Einjahrige zweikeimblattrige Unkrauter
Aufwandmenge: 2,2 I/ha in 200 — 400 | Wasser/ha

Die Anwendung erfolgt als Spritzung nach dem Auflaufen der Kultur; ab Stadium 13
(3-Blattstadium).

Max Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.

Madgliche Schaden aufgrund mangelnder Wirksamkeit oder Schaden an der Kultur
liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die
Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter den betriebsspezifischen Bedingungen

zu prufen.
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Gréaser zur Saatquterzeugun eringfigige Verwendungen) Ackerbau

Nachauflaufanwendung gegen Einjahrige zweikeimblattrige Unkrauter
Aufwandmenge: 2,2 I/ha in 200 — 400 | Wasser/ha

Die Anwendung erfolgt als Spritzung nach dem Auflaufen der Kultur im Herbst; von
Stadium 12 (2-Blattstadium) bis Stadium 21 (Beginn der Bestockung: 1.
Bestockungsknoten sichtbar).

Max Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.

Mogliche Schaden aufgrund mangelnder Wirksamkeit oder Schaden an der Kultur
liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die
Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter den betriebsspezifischen Bedingungen

zu prufen.

Dinkel (geringfugige Verwendungen) Ackerbau

Vorauflaufanwendung gegen Einjahrige zweikeimbléattrige Unkrauter, Gemeiner

Windhalm, Ackerfuchsschwanzgras

Aufwandmenge: 3,5 1/ha in 200 — 400 | Wasser/ha

Die Anwendung erfolgt als Spritzung vor dem Auflaufen der Kultur im Herbst.

Max Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.

Mogliche Schaden aufgrund mangelnder Wirksamkeit oder Schaden an der Kultur
liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die
Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter den betriebsspezifischen Bedingungen

zu prufen.

Dinkel (geringfugige Verwendungen) Ackerbau
Nachauflaufanwendung gegen Einjahrige zweikeimblattrige Unkrauter
Aufwandmenge: 3,5 1/ha in 200 — 400 | Wasser/ha

Die Anwendung erfolgt als Spritzung nach dem Auflaufen der Kultur im Herbst bis

Stadium 25 (5 Bestockungstriebe sichtbar).

Max Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.
Mdgliche Schaden aufgrund mangelnder Wirksamkeit oder Schaden an der Kultur

liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die
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Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter den betriebsspezifischen Bedingungen

zu prufen.

Chinaschilf Nutzung als nachwachsender Rohstoff fiir technische Zwecke

(geringfugige Verwendungen) Ackerbau

gegen Einjahrige zweikeimblattrige Unkrauter

zugelassene Aufwandmenge: 3,5 I/ha in 200 — 400 | Wasser/ha
Anwendungsempfehlung: 2,5 1/ha in 200 — 400 | Wasser/ha
Die Anwendung erfolgt als Spritzung im Frihjahr nach dem Pflanzen, von Stadium
00 (Winter- bzw. Vegetationsruhe) bis Stadium 19 (9 und mehr Laubblatter entfaltet).
Max Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.

Madgliche Schaden aufgrund mangelnder Wirksamkeit oder Schaden an der Kultur
liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die
Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter den betriebsspezifischen Bedingungen

zu prufen.

Stangenbohne (geringfligige Verwendungen) Gemusebau

Vorauflaufanwendung gegen Einjahrige zweikeimbléattrige Unkréauter
Zugelassene Aufwandmenge: 3,5 1/hain 200 — 400 | Wasser/ha
Anwendungsempfehlung: 2,5 1/hain 200 — 400 | Wasser/ha

Die Anwendung erfolgt als Spritzung vor dem Auflaufen.

Max Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.

Mogliche Schaden aufgrund mangelnder Wirksamkeit oder Schaden an der Kultur
liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die
Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter den betriebsspezifischen Bedingungen

zu prufen.

Feuerbohne (geringfugige Verwendungen) Gemusebau

Vorauflaufanwendung gegen Einjahrige zweikeimbléattrige Unkréauter
Aufwandmenge: 3,5 1/ha in 200 — 400 | Wasser/ha
Die Anwendung erfolgt als Spritzung vor dem Auflaufen.

Max Anzahl der Anwendungen: 1
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Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.

Mdgliche Schaden aufgrund mangelnder Wirksamkeit oder Schaden an der Kultur
liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die
Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter den betriebsspezifischen Bedingungen

zu prufen.

Porree (Saatkultur (geringfiigige Verwendungen)) Gemusebau

Vorauflaufanwendung gegen Einjahrige zweikeimbléattrige Unkrauter
Zugelassene Aufwandmenge: 3,5 I/hain 200 — 400 | Wasser/ha
Anwendungsempfehlung: 3,0 I/ha in 200 — 400 | Wasser/ha
Die Anwendung erfolgt als Spritzung vor dem Auflaufen.

Max Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.

Mogliche Schaden aufgrund mangelnder Wirksamkeit oder Schaden an der Kultur
liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die
Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter den betriebsspezifischen Bedingungen

zu prufen.

Porree (Saatkultur (geringfigige Verwendungen)) Gemusebau

Nachauflaufanwendung gegen Einjéhrige zweikeimbléattrige Unkrauter

Zugelassene Aufwandmenge: 3,5 I/ha in 200 — 400 | Wasser/ha
Anwendungsempfehlung: 3,0 I/ha in 200 — 400 | Wasser/ha
Die Anwendung erfolgt als Spritzung nach dem Auflaufen bis Stadium 11

[1. Laubblatt (> 3 cm) deutlich sichtbarl].

Max Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.

Madgliche Schaden aufgrund mangelnder Wirksamkeit oder Schaden an der Kultur
liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die
Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter den betriebsspezifischen Bedingungen

zu prufen.

Porree (Pflanzkultur (geringfligige Verwendungen) Gemusebau

Nachauflaufanwendung gegen Einjahrige zweikeimblattrige Unkrauter
Zugelassene Aufwandmenge: 3,5 I/ha in 200 — 400 | Wasser/ha
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Anwendungsempfehlung: 3,0 I/ha in 200 — 400 | Wasser/ha
Die Anwendung erfolgt als Spritzung nach dem Anwachsen bis 7 Tage nach der
Pflanzung.

Max Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.

Mdgliche Schaden aufgrund mangelnder Wirksamkeit oder Schaden an der Kultur
liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die
Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter den betriebsspezifischen Bedingungen

zu prufen.

Artischocke (Blatt- und Blutennutzung fur pharmazeutische Zwecke (geringfugige

Verwendungen)) Gemisebau

Vorauflaufanwendung gegen Einjahrige zweikeimbléattrige Unkréauter
Aufwandmenge: 3,5 1/ha in 200 — 400 | Wasser/ha

Die Anwendung erfolgt als Spritzung vor dem Auflaufen.

Max Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.

Mogliche Schaden aufgrund mangelnder Wirksamkeit oder Schaden an der Kultur
liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die
Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter den betriebsspezifischen Bedingungen

zu prufen.

Rhabarber (geringfiigige Verwendungen)) Gemuisebau

gegen Einjahrige zweikeimbléattrige Unkrauter

Aufwandmenge: 3,5 1/ha in 200 — 400 | Wasser/ha
Die Anwendung erfolgt als Spritzung nach dem Pflanzen, vor dem Austrieb der
Kultur.

Max Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.

Mogliche Schaden aufgrund mangelnder Wirksamkeit oder Schaden an der Kultur
liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die
Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter den betriebsspezifischen Bedingungen

zu prufen.
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Gemisefenchel (geringfiigige Verwendungen)) Gemuisebau

gegen Einjahrige zweikeimblattrige Unkrauter

Aufwandmenge: 3,5 1/ha in 200 — 400 | Wasser/ha

Die Anwendung erfolgt als Spritzung unmittelbar vor dem Pflanzen.

Max Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.

Madgliche Schaden aufgrund mangelnder Wirksamkeit oder Schaden an der Kultur
liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die
Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter den betriebsspezifischen Bedingungen

zu prufen.

Gemisefenchel (geringfiigige Verwendungen) Gemusebau

gegen Einjahrige zweikeimblattrige Unkrauter

zugelassene Aufwandmenge: 3,5 1/hain 200 — 400 | Wasser/ha
Anwendungsempfehlung: 2,5 1/ha in 200 — 400 | Wasser/ha
Die Anwendung erfolgt als Spritzung bis 10 Tage nach dem Pflanzen.

Max Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.

Madgliche Schaden aufgrund mangelnder Wirksamkeit oder Schaden an der Kultur
liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die
Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter den betriebsspezifischen Bedingungen

zu prufen.

Kurbis-Hybriden, Gurke, Zucchini, Patisson, Melonen (Anbau auf Mulchfolie
(geringfigige Verwendungen)) Gemisebau

gegen Einjdahrige zweikeimblattrige Unkrauter, Hirse-Arten

Aufwandmenge: 3,5 1/ha in 200 — 600 | Wasser/ha
Spritzung als Zwischenreihenbehandlung vor dem Auflaufen; vor dem Pflanzen.

Max Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.

Der Anbau von Patisson, Melonen, Kurbis-Hybriden, Gurken und auch Zucchini wird
grundsatzlich mit dem Einsatz einer lichtundurchlassigen Mulchfolie durchgeflhrt,
wodurch im Abdeckungsbereich das Unkraut unterdrtickt wird. Ein Herbizideinsatz ist

daher nur auf dem offenen Bodenbereich zwischen den Mulchfolien erforderlich.
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Die beantragten Kulturen und deren unmittelbares Umfeld kommen bei der
Anwendung des Herbizids nicht direkt damit in Berlihrung. Bei Anwendungsfehlern,
sowie unter extremen Witterungsbedingungen kann es auch zum Totalausfall der
Kultur fuhren.

Mdgliche Schaden aufgrund mangelnder Wirksamkeit oder Schaden an der Kultur
liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die
Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter den betriebsspezifischen Bedingungen

zu prufen.

Karfiol, Salat, Endivie (geringfugige Verwendungen) Gemusebau

gegen Einjahrige zweikeimblattrige Unkrauter

zugelassene Aufwandmenge: 3,5 I/ha in 200 — 400 | Wasser/ha
Anwendungsempfehlung: 2,0 I/ha in 200 — 400 | Wasser/ha
Die Anwendung erfolgt als Spritzung vor dem Pflanzen.

Max Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.

Madgliche Schaden aufgrund mangelnder Wirksamkeit oder Schaden an der Kultur
liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die
Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter den betriebsspezifischen Bedingungen

zu prufen.

Kren (geringfigige Verwendungen) Gemiisebau

gegen Einjahrige zweikeimbléattrige Unkrauter

Aufwandmenge: 3,5 1/ha in 200 — 400 | Wasser/ha

Die Anwendung erfolgt als Spritzung nach dem Pflanzen, beim Durchstof3en, vor
dem Austrieb der Kultur.

Max Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.

Mogliche Schaden aufgrund mangelnder Wirksamkeit oder Schaden an der Kultur
liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die
Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter den betriebsspezifischen Bedingungen

zu prufen.
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Knollensellerie, Stangensellerie (geringfugige Verwendungen) Gemusebau

gegen Einjahrige zweikeimblattrige Unkrauter

zugelassene Aufwandmenge: 3,5 1/hain 200 — 400 | Wasser/ha
Anwendungsempfehlung: 2,5 1/ha in 200 — 400 | Wasser/ha
Die Anwendung erfolgt als Spritzung nach dem Pflanzen, bis Stadium 13 (3-
Blattstadium).

Max Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.

Mogliche Schaden aufgrund mangelnder Wirksamkeit oder Schaden an der Kultur
liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die
Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter den betriebsspezifischen Bedingungen

zu prufen.

Knollensellerie Nutzung als Bundsellerie (geringfugige Verwendungen) Gemusebau

gegen Einjahrige zweikeimbléattrige Unkrauter

zugelassene Aufwandmenge: 3,5 I/ha in 200 — 400 | Wasser/ha
Anwendungsempfehlung: 2,51/hain 200 — 400 | Wasser/ha
Die Anwendung erfolgt als Spritzung nach dem Pflanzen, bis Stadium 13 (3-
Blattstadium).

Max Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.

Mdgliche Schaden aufgrund mangelnder Wirksamkeit oder Schaden an der Kultur
liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die
Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter den betriebsspezifischen Bedingungen

zu prufen.

Grunkohl Saatkultur (geringfugige Verwendungen) Gemusebau

gegen Einjahrige zweikeimblattrige Unkrauter

Aufwandmenge: 3,5 1/ha in 200 — 400 | Wasser/ha
Die Anwendung erfolgt als Spritzung nach dem Auflaufen, Stadium 12 (2-
Blattstadium) bis Stadium 16 (6-Blattstadium)
Max Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.
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Mdgliche Schaden aufgrund mangelnder Wirksamkeit oder Schaden an der Kultur
liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die
Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter den betriebsspezifischen Bedingungen

zu prufen.

Grunkohl Pflanzkultur (geringfugige Verwendungen) Gemusebau

gegen Einjahrige zweikeimblattrige Unkrauter

zugelassene Aufwandmenge: 3,5 1/hain 200 — 400 | Wasser/ha
Anwendungsempfehlung: 2,5 1/ha in 200 — 400 | Wasser/ha
Die Anwendung erfolgt als Spritzung nach dem Anwachsen bis Stadium 16
(6-Blattstadium).

Max Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.

Mogliche Schaden aufgrund mangelnder Wirksamkeit oder Schaden an der Kultur
liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die
Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter den betriebsspezifischen Bedingungen

zu prufen.

Blattkohle Pflanzkultur (geringfugige Verwendungen) Gemusebau

gegen Einjahrige zweikeimbléattrige Unkrauter

Aufwandmenge: 3,5 1/ha in 200 — 400 | Wasser/ha

Die Anwendung erfolgt als Spritzung vor dem Pflanzen.

Max Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.

Mogliche Schaden aufgrund mangelnder Wirksamkeit oder Schaden an der Kultur
liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die
Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter den betriebsspezifischen Bedingungen

zu prufen.

Kopfkohl Pflanzkultur (geringfugige Verwendungen) Gemusebau

gegen Einjahrige zweikeimbléattrige Unkrauter
zugelassene Aufwandmenge: 3,5 I/ha in 200 — 400 | Wasser/ha
Anwendungsempfehlung: 2,5 1/ha in 200 — 400 | Wasser/ha
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Die Anwendung erfolgt entweder als Spritzung vor dem Pflanzen oder nach dem
Anwachsen bis Stadium 16 (6-Blattstadium).

Max Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.

Mdgliche Schaden aufgrund mangelnder Wirksamkeit oder Schaden an der Kultur
liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die
Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter den betriebsspezifischen Bedingungen

zu prufen.

Kohlsprossen Pflanzkultur (geringfugige Verwendungen) Gemusebau

gegen Einjahrige zweikeimblattrige Unkrauter

Aufwandmenge: 3,5 1/ha in 200 — 400 | Wasser/ha

Die Anwendung erfolgt als Spritzung vor dem Pflanzen.

Max Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.

Mdgliche Schaden aufgrund mangelnder Wirksamkeit oder Schaden an der Kultur
liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die
Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter den betriebsspezifischen Bedingungen

zu prufen.

Kohlrabi Pflanzkultur (geringfugige Verwendungen) Gemusebau

gegen Einjahrige zweikeimblattrige Unkrauter
Aufwandmenge: 3,5 1/ha in 200 — 400 | Wasser/ha

Die Anwendung erfolgt vor dem Pflanzen unter Verwendung einer Pflanzmaschine

mit Raumvorrichtung zur Raumung des Herbizidfilms in der Pflanzreihe.

Die Anwendung erfolgt im Spritzverfahren mit tblichen Geraten.

Max Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.

Mogliche Schaden aufgrund mangelnder Wirksamkeit oder Schaden an der Kultur
liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die
Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter den betriebsspezifischen Bedingungen

zu prufen.
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Petersilie Nutzung als frisches Kraut (geringfugige Verwendungen) Gemusebau

gegen Einjahrige zweikeimblattrige Unkrauter

zugelassene Aufwandmenge: 3,5 1/hain 200 — 400 | Wasser/ha
Anwendungsempfehlung: 2,5 1/ha in 200 — 400 | Wasser/ha
Die Anwendung erfolgt als Spritzung vom Stadium 12 (2.Laubblatt bzw. Blattpaar
oder Blattquirl entfaltet) bis Stadium 15 (2.Laubblatt bzw. Blattpaar oder Blattquirl
entfaltet).

Max Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.

Mogliche Schaden aufgrund mangelnder Wirksamkeit oder Schaden an der Kultur
liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die
Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter den betriebsspezifischen Bedingungen

zu prufen.

Petersilie Nutzung als frisches Kraut (geringfugige Verwendungen) Splittingverfahren
(Gemusebau)

gegen Einjahrige zweikeimblattrige Unkrauter
1. Applikation: 2,0 I/ha in 200 — 400 | Wasser/ha
Die Anwendung erfolgt als Spritzung vor dem Auflaufen der Kultur.
2. Applikation: 1,5 I/ha in 200 — 400 | Wasser/ha
Die Anwendung erfolgt als Spritzung nach dem Auflaufen bis Stadium 13
(3.Laubblatt bzw. Blattpaar oder Blattquirl entfaltet).

Max Anzahl der Anwendungen: 2

Zeitlicher Abstand in Tagen: mind. 14

Insgesamt nicht mehr als 2 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode.
Madgliche Schaden aufgrund mangelnder Wirksamkeit oder Schaden an der Kultur
liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die
Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter den betriebsspezifischen Bedingungen

zu prufen.

Dill Nutzung als frisches Kraut (geringfligige Verwendungen) Gemiisebau

gegen Einjahrige zweikeimblattrige Unkrauter
zugelassene Aufwandmenge: 3,0 I/ha in 200 — 400 | Wasser/ha

Anwendungsempfehlung: 2,0 I/ha in 200 — 400 | Wasser/ha
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Die Anwendung erfolgt als Spritzung vor dem Auflaufen.

Max Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.

Mogliche Schaden aufgrund mangelnder Wirksamkeit oder Schaden an der Kultur
liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die
Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter den betriebsspezifischen Bedingungen

zu prufen.

Schnittlauch Nutzung als frisches Kraut (geringfugige Verwendungen) Gemusebau

gegen Einjahrige zweikeimblattrige Unkrauter

zugelassene Aufwandmenge: 2,51/ha in 200 — 400 | Wasser/ha
Anwendungsempfehlung: 2,0 I/ha in 200 — 400 | Wasser/ha
Die Anwendung erfolgt als Spritzung vor dem Auflaufen.

Max Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.

Madgliche Schaden aufgrund mangelnder Wirksamkeit oder Schaden an der Kultur
liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die
Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter den betriebsspezifischen Bedingungen

zu prufen.

Pastinaken, Wurzelpetersilie (geringfugige Verwendungen) Gemusebau

gegen Einjahrige zweikeimblattrige Unkrauter

zugelassene Aufwandmenge: 3,5 1/hain 200 — 400 | Wasser/ha
Anwendungsempfehlung: 2,5 1/ha in 200 — 400 | Wasser/ha
Die Anwendung erfolgt als Spritzung vor dem Auflaufen.

Max Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.

Madgliche Schaden aufgrund mangelnder Wirksamkeit oder Schaden an der Kultur
liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die
Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter den betriebsspezifischen Bedingungen

zu prufen.



O-BASF

We create chemistry 12.02.2021
35

Pastinaken, Wurzelpetersilie (geringfigige Verwendungen) Splittingverfahren
(Gemiisebau)
gegen Einjahrige zweikeimbléattrige Unkrauter
Aufwandmenge: 1,75 I/ha in 200 — 400 | Wasser/ha
1. Applikation erfolgt als Spritzung vor dem Auflaufen der Kultur
2. Applikation erfolgt als Spritzung nach dem Auflaufen bis Stadium 13
(3.Laubblatt bzw. Blattpaar oder Blattquirl entfaltet).
Max Anzahl der Anwendungen: 2
Zeitlicher Abstand in Tagen: mind. 14
Insgesamt nicht mehr als 2 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode.
Madgliche Schaden aufgrund mangelnder Wirksamkeit oder Schaden an der Kultur
liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die
Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter den betriebsspezifischen Bedingungen

zu prufen.

Artischoke (geringfiigige Verwendungen) Gemisebau

gegen Einjahrige zweikeimblattrige Unkrauter

Aufwandmenge: 3,5 1/ha in 200 — 400 | Wasser/ha

Die Anwendung erfolgt als Spritzung nach dem Anwachsen, von Stadium 13

(3. Laubblatt bzw. Blattpaar oder Blattquirl entfaltet) bis Stadium 16 (6. Laubblatt
bzw. Blattpaar oder Blattquirl entfaltet.

Max Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.

Mogliche Schaden aufgrund mangelnder Wirksamkeit oder Schaden an der Kultur
liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die
Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter den betriebsspezifischen Bedingungen

zu prufen.

Erdbeeren (geringfugige Verwendungen) Obstbau

gegen Einjdahrige zweikeimblattrige Unkrauter, Gemeiner Windhalm,

Ackerfuchsschwanzgras
Aufwandmenge: 3,5 1/ha in 200 — 400 | Wasser/ha
Die Anwendung erfolgt als Spritzung wahrend der Vegetationsruhe, Spatherbst.

Max Anzahl der Anwendungen: 1
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Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.

Madgliche Schaden aufgrund mangelnder Wirksamkeit oder Schaden an der Kultur
liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die
Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter den betriebsspezifischen Bedingungen

zu prufen.

Birne, Quitte, Eberesche (geringfugige Verwendungen) nicht im Pflanzjahr (Obstbau)

gegen Einjahrige zweikeimbléattrige Unkrauter
Aufwandmenge: 3,5 1/ha in 400 — 600 | Wasser/ha
Spritzung als Reihenbehandlung mit Abschirmvorrichtung wahrend der

Vegetationsperiode bis Stadium 74 (Fruchtdurchmesser bis 40 mm; Frucht steht
aufrecht; T-Stadium: Fruchtunterseite und Stiel bilden ein T) der Kultur.

Max Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.

Der maximale Mittelaufwand darf 3,5 I/ha nicht Uberschreiten.

Mdgliche Schaden aufgrund mangelnder Wirksamkeit oder Schaden an der Kultur
liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die
Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter den betriebsspezifischen Bedingungen

zu prufen.

Birne, Quitte, Eberesche (geringfugige Verwendungen) nicht im Pflanzjahr (Obstbau)

gegen Einjahrige zweikeimblattrige Unkrauter
Aufwandmenge: 3,5 1/ha in 400 — 600 | Wasser/ha

Spritzung als Reihenbehandlung mit Abschirmvorrichtung im Herbst von Stadium 91

(Wachstum der Langtriebe abgeschlossen; Terminalknospe ausgereift; Laubblatter
noch grun) bis Stadium 97 (Ende des Laubblattfalls) der Kultur.

Max Anzahl der Anwendungen: 1

Der maximale Mittelaufwand darf 3,5 I/ha nicht Gberschreiten.

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.

Mogliche Schaden aufgrund mangelnder Wirksamkeit oder Schaden an der Kultur
liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die
Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter den betriebsspezifischen Bedingungen

zu prufen.
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Birne, Quitte, Eberesche (geringfugige Verwendungen) nicht im Pflanzjahr —
Splittingverfahren (Obstbau)

gegen Einjahrige zweikeimbléattrige Unkrauter

Aufwandmenge: 1,75 I/ha in 400 — 600 | Wasser/ha
Spritzung im Splittingverfahren als Reihenbehandlung mit Abschirmvorrichtung von

Stadium 57 (Rotknospenstadium: Blutenstiele strecken sich, Kelchblatter sind leicht
geoffnet; Blutenblatter gerade erkennbar) bis Stadium 74 (Fruchtdurchmesser bis 40
mm; Frucht steht aufrecht; T-Stadium: Fruchtunterseite und Stiel bilden ein T) der
Kultur.

Max Anzahl der Anwendungen: 2

Zeitlicher Abstand in Tagen: mind. 14

Der maximale Mittelaufwand darf 3,5 I/ha nicht Gberschreiten.

Insgesamt nicht mehr als 2 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode.
Mogliche Schaden aufgrund mangelnder Wirksamkeit oder Schaden an der Kultur
liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die
Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter den betriebsspezifischen Bedingungen

zu prufen.

Steinobst (geringfugige Verwendungen) nicht im Pflanzjahr (Obstbau)

gegen Einjahrige zweikeimblattrige Unkrauter

Aufwandmenge: 3,51/ha in 400 — 600 | Wasser/ha
Spritzung als Reihenbehandlung mit Abschirmvorrichtung bis Stadium 73

[Zweiter Fruchtfall (Rételfruchtfall)] oder nach der Ernte.

Max Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.

Der maximale Mittelaufwand darf 3,5 I/ha nicht Gberschreiten.

Mdgliche Schaden aufgrund mangelnder Wirksamkeit oder Schaden an der Kultur
liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die
Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter den betriebsspezifischen Bedingungen

zu prufen.
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Steinobst (geringfugige Verwendungen) nicht im Pflanzjahr — Splittingverfahren
(Obstbau)

gegen Einjahrige zweikeimbléattrige Unkrauter
Aufwandmenge: 1,75 I/ha in 400 — 600 | Wasser/ha

Spritzung im Splittingverfahren als Reihenbehandlung mit Abschirmvorrichtung von
Stadium 57 (Kelchblatter gedffnet; Spitzen der Blutenblatter sichtbar; Einzelbliten mit
geschlossenen weil3en oder rosa Blutenblattern) bis Stadium 73 [Zweiter Fruchtfall
(Rotelfruchtfall)] der Kultur.

Max Anzahl der Anwendungen: 2

Zeitlicher Abstand in Tagen: mind. 14

Insgesamt nicht mehr als 2 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode.

Der maximale Mittelaufwand darf 3,5 I/ha nicht Uberschreiten.

Mdgliche Schaden aufgrund mangelnder Wirksamkeit oder Schaden an der Kultur
liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die
Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter den betriebsspezifischen Bedingungen

zu prufen.

Johannisbeerartiges Beerenobst, Holunder, Heidelbeerartiges Beerenobst
(geringfugige Verwendungen) Freiland; nicht im Pflanzjahr (Obstbau)

gegen Einjdahrige zweikeimbléattrige Unkrauter

Aufwandmenge: 3,5 1/ha in 400 — 600 | Wasser/ha
Spritzung als Reihenbehandlung mit Abschirmvorrichtung bis Stadium 56

(Traubenachse beginnt sich zu strecken)

Max Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.

Mogliche Schaden aufgrund mangelnder Wirksamkeit oder Schaden an der Kultur
liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die
Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter den betriebsspezifischen Bedingungen

zu prufen.

Himbeerartiges Beerenobst (geringfugige Verwendungen) Freiland nicht im
Pflanzjahr (Obstbau)

gegen Einjahrige zweikeimblattrige Unkrauter

Aufwandmenge: 3,0 I/ha in 400 — 600 | Wasser/ha
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Spritzung als Reihenbehandlung mit Abschirmvorrichtung bis Stadium 51

(erste Blutenknospen sichtbar)

Max Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.

Madgliche Schaden aufgrund mangelnder Wirksamkeit oder Schaden an der Kultur
liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die
Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter den betriebsspezifischen Bedingungen

zu prufen.

Schalenobst (geringfligige Verwendungen) nicht im Pflanzjahr (Obstbau)
gegen Einjahrige zweikeimblattrige Unkrauter
Aufwandmenge: 3,5 1/ha in 400 — 600 | Wasser/ha

Spritzung als Reihenbehandlung mit Abschirmvorrichtung bis Stadium 55

(erste einzelne Blutenknospen sichtbar)

Max Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.

Madgliche Schaden aufgrund mangelnder Wirksamkeit oder Schaden an der Kultur
liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die
Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter den betriebsspezifischen Bedingungen

zu prufen.

Baumschulgeholzpflanzen (geringfigige Verwendungen) Zierpflanzenbau

gegen Einjahrige zweikeimbléattrige Unkrauter

Aufwandmenge: 3,5 1/ha in 200 — 600 | Wasser/ha

Die Anwendung erfolgt als Spritzung wahrend der Vegetationsperiode im Spatherbst
bis Winter.

Max Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.

Nicht in einjahrigen Nadelgeholzsamlingen anwenden.

Mogliche Schaden aufgrund mangelnder Wirksamkeit oder Schaden an der Kultur
liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die
Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter den betriebsspezifischen Bedingungen

zu prufen.
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Ziergehdlze zu Erzeugung von Schnittware (geringfugige Verwendungen)
Zierpflanzenbau

gegen Einjahrige zweikeimbléattrige Unkrauter

Aufwandmenge: 3,5 1/ha in 200 — 600 | Wasser/ha

Die Anwendung erfolgt als Spritzung wahrend der Vegetationsperiode im Spatherbst
bis Winter.

Max Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.

Mogliche Schaden aufgrund mangelnder Wirksamkeit oder Schaden an der Kultur
liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die
Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter den betriebsspezifischen Bedingungen

zu prufen.

Zierpflanzen in Topfkultur (geringfugige Verwendungen) im Freiland auf Stellflachen
(Zierpflanzenbau)

gegen Einjahrige zweikeimblattrige Unkrauter

Aufwandmenge: 3,5 1/ha in 600 | Wasser/ha

Die Anwendung erfolgt als Spritzung vor der ersten Nutzung.

Max Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.

Mogliche Schaden aufgrund mangelnder Wirksamkeit oder Schaden an der Kultur
liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die
Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter den betriebsspezifischen Bedingungen

zu prufen.

Gewaurzfenchel, Kimmel, Korinader (geringfugige Verwendungen) Verwendung von

Frichten und Samen, Nutzung als Gewdurz und teedhnliches Erzeugnis, Freiland -
Gemisebau

gegen Einjahrige zweikeimbléattrige Unkrauter

Aufwandmenge: 3,51/ha in 200 - 400 | Wasser/ha

Die Anwendung erfolgt als Spritzung vor dem Auflaufen ODER nach dem Auflaufen;
Stadium 00 (Trockener Samen; Uberdauerungs- bzw. Vermehrungsorgan im
Ruhestadium; Winter- bzw. Vegetationsruhe) bis Stadium 12 (2. Laubblatt bzw.
Blattpaare oder Blattquirl entfaltet) der Kultur.
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Max Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.

Mogliche Schaden aufgrund mangelnder Wirksamkeit oder Schaden an der Kultur
liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die
Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter den betriebsspezifischen Bedingungen

zu prufen.

Johanniskraut (geringfugige Verwendungen) Verwendung von Bluaten und Blattern fur

pharmazeutische Zwecke, Freiland - Gemusebau

gegen Einjahrige zweikeimblattrige Unkrauter

Aufwandmenge: 3,5 I/ha in 200 - 400 | Wasser/ha
Die Anwendung erfolgt als Spritzung im Pflanzjahr, nach dem Anwachsen, bei einem
Austrieb von 5 — 10 cm.

Max Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.

Madgliche Schaden aufgrund mangelnder Wirksamkeit oder Schaden an der Kultur
liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die
Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter den betriebsspezifischen Bedingungen

zu prufen.

Johanniskraut (geringfligige Verwendungen) Verwendung von Blaten und Blattern fur
pharmazeutische Zwecke, Freiland - Gemusebau

gegen Einjdahrige zweikeimbléattrige Unkrauter

Aufwandmenge - Wuchshohe max. 10 cm: 3,0 I/ha in 200 - 400 | Wasser/ha
Die Anwendung erfolgt als Spritzung ab 2. Standjahr, nach dem Austrieb bis Stadium
23 (3.Seitenspross sichtbar; 3.Bestockungstrieb sichtbar) der Kultur.

Max Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.

Mogliche Schaden aufgrund mangelnder Wirksamkeit oder Schaden an der Kultur
liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die
Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter den betriebsspezifischen Bedingungen

zu prufen.
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Echte Kamille (geringfugige Verwendungen) Verwendung von Bliten und Blattern far
pharmazeutische Zwecke, Freiland - Gemusebau

gegen Einjahrige zweikeimbléattrige Unkrauter

Aufwandmenge: 3,5 1/ha in 200 - 400 | Wasser/ha
Die Anwendung erfolgt als Spritzung nach dem Auflaufen, Herbst, bis zur
Rosettenbildung der Kultur.

Max Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.

Mogliche Schaden aufgrund mangelnder Wirksamkeit oder Schaden an der Kultur
liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die
Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter den betriebsspezifischen Bedingungen

zu prufen.

Echte Kamille (geringfugige Verwendungen) Verwendung von Bliten und Blattern far

pharmazeutische Zwecke, Freiland - Gemusebau

gegen Einjdahrige zweikeimblattrige Unkrauter

Aufwandmenge: 3,5 I/ha in 200 - 400 | Wasser/ha
Die Anwendung erfolgt als Spritzung nach dem Auflaufen, Fruhjahr, bis zur
Rosettenbildung der Kultur.

Max Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.

Madgliche Schaden aufgrund mangelnder Wirksamkeit oder Schaden an der Kultur
liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die
Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter den betriebsspezifischen Bedingungen

zu prufen.

Saflor zur Samennutzun eringfiigige Verwendungen) Freiland - Ackerbau

gegen Einjahrige zweikeimblattrige Unkrauter

Aufwandmenge: 2,6 I/ha in 200 - 400 | Wasser/ha
Die Anwendung erfolgt als Spritzung vor dem Auflaufen der Kultur.

Max Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.
Mdgliche Schaden aufgrund mangelnder Wirksamkeit oder Schaden an der Kultur

liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die
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Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter den betriebsspezifischen Bedingungen

zu prufen.

Ampfer-Arten (geringfugige Verwendungen) fur pharmazeutische Zwecke, Freiland -

Gemiusebau

gegen Einjahrige zweikeimblattrige Unkrauter

Aufwandmenge: 3,5 I/ha in 200 - 400 | Wasser/ha
Die Anwendung erfolgt als Spritzung von Stadium 12 (2.Laubblatt bzw. Blattpaar
oder Blattquirl entfaltet) bis Stadium 15 (5. Laubblatt bzw. Blattpaar oder Blattquirl
entfaltet) der Kultur.

Max Anzahl der Anwendungen: 1

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode.

Mdgliche Schaden aufgrund mangelnder Wirksamkeit oder Schaden an der Kultur
liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die
Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter den betriebsspezifischen Bedingungen

zu prufen.

Ampfer-Arten (geringfugige Verwendungen) fur pharmazeutische Zwecke, Freiland —

Gemisebau - Splittingverfahren

gegen Einjahrige zweikeimbléattrige Unkrauter

Aufwandmenge: 1. Applikation 2,0 I/ha in 200 - 400 | Wasser/ha
2. Applikation 1,5 I/ha in 200 - 400 | Wasser/ha

Die 1. Applikation erfolgt als Spritzung vor dem Auflaufen der Kultur; die 2.

Applikation erfolgt als Spritzung nach dem Auflaufen der Kultur, bis Stadium 13

(3.Laubblatt bzw. Blattpaar oder Blattquirl entfaltet).

Max Anzahl der Anwendungen: 2

Zeitlicher Abstand in Tagen: mind. 14

Insgesamt nicht mehr als 2 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode.

Mogliche Schaden aufgrund mangelnder Wirksamkeit oder Schaden an der Kultur

liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die

Pflanzenvertraglichkeit und Wirksamkeit unter den betriebsspezifischen Bedingungen

zu prufen.



O-BASF

We create chemistry 12.02.2021
44

Allgemeine Hinweise

In direkter Nachbarschaft von Gemuse und Sonderkulturen, deren Beerntung in den
nachsten Tagen oder Wochen vorgesehen ist, sind die Grundsatze der guten
landwirtschaftlichen Praxis hinsichtlich der moglichen Beeintrachtigung benachbarter
Kulturen besonders sorgfaltig zu beachten. Abdrift von Spritzflissigkeit ist unbedingt
zu vermeiden. Absprachen zwischen Anbauern von Gemuse und Sonderkulturen

und Anwendern tragen dazu bei, Auswirkungen auf benachbarte Kulturen zu

vermeiden.
Wartefrist
Mais (VA): 90 Tage
Artischocke: 70 Tage

Mais (NA), Gemusefenchel, Knollensellerie (Nutzung als Bundsellerie),

Stangensellerie, Grinkohl, Kopfkohl, Blattkohle, Johanniskraut,

Echte Kamille: 60 Tage
Futtererbse (NA) und Gemuseerbse (NA), Karotte (Splittingverfahren),

Dill, Schnittlauch, Pastinaken, Wurzelpetersilie: 42 Tage
Petersilie, Ampfer-Arten: 28 Tage
Kohlrabi: 21 Tage

Wintergetreide, Raps, Futtererbse (VA), Gemuseerbse (VA), Ackerbohne,
Sojabohnen, Sonnenblumen, Zwiebelgemuse, Karotten (VA),

Lupine-Arten, Spargel: (F)
(F) = Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die
Vegetationszeit abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (z.B. Ernte)

verbleibt bzw. die Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht erforderlich.

Anwendungstechnik

Ansetzen der Spritzbrilhe

Spritztank mit der Halfte der erforderlichen Wassermenge fullen.

Produktbehalter gut schutteln, Produkt bei eingeschaltetem Ruhrwerk zugeben und
restliche Wassermenge auffullen.

Achtung: Spritzbrihe umgehend ausbringen, auf keinen Fall mehr als 8 Stunden
ohne Aufruhren stehen lassen.
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Spritzarbeit
Nur zertifizierte Spritzgerate verwenden und regelmalig auf einem Prifstand testen!

Beim Ausbringen ist auf eine gleichmallige Verteilung der Spritzflussigkeit zu achten.
Uberdosierung und Abdrift oder sonstiger Eintrag in Gewéasser und auf benachbarte
Nichtzielflachen sind durch geeignete MalRnahmen zu vermeiden.

Wahrend der Fahrt und wahrend des Spritzens Spritzflissigkeit durch Rihrwerk oder
Rucklauf in Bewegung halten. Nach einer Arbeitspause Spritzflissigkeit erneut
sorgfaltig aufrihren.

Produktbehalter restlos entleeren und unverztglich griandlich mit Wasser ausspllen,
Spulwasser der Spritzflissigkeit beigeben. Unvermeidlich anfallende
Spritzflussigkeitsreste im Verhaltnis 1:10 verdinnen und auf der behandelten Flache

ausbringen.

Spritzenreinigung

Die Feldspritze ist einschlieRlich Behalter, Leitungen, Dusen und Filter unmittelbar
nach der Applikation grindlich mit Wasser zu reinigen. Dazu Feldspritze 2x
hintereinander spullen und dabei ca. 10 - 20% des Tankinhaltes mit Wasser aufflllen
und Innenflachen des Tanks mit dem Wasserstrahl, am besten unter Einsatz einer
Reinigungsduse, abspritzen. Ruhrwerk fur mindestens 15 Minuten einschalten.
Anschlieflend Reinigungsflussigkeit bei laufendem Ruhrwerk durch die Dusen auf
der behandelten Flache verspritzen.

Die AulRenreinigung der Pflanzenschutzspritze mit Wasser und Waschburste bzw.
mit Hilfe einer geeigneten Zusatzausrustung am Spritzgerat auf einer unbehandelten
Teilflache auf dem Feld vornehmen.

Reste von Reinigungswasser nicht Uber die Hofablaufe in die Kanalisation und

Gewasser gelangen lassen.

Mischbarkeit

Tankmischungen mit Pflanzenschutzmitteln
Stomp® Aqua ist mischbar mit Focus® Ultra, CTU-haltigen Produkten, Axial®350,

Falkon®1, Pointer®ZSX®2, Kelvin®UItra, Spectrum®, Arrat® und Dash® E.C.
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Tankmischung mit AHL

Die Tankmischung Stomp® Aqua + AHL ist im Vorauflauf-Verfahren maoglich, (siehe

auch ,Wichtige Hinweise zum Einsatz in Wintergetreide®)

In Tankmischungen sind die von der Zulassungsbehdrde festgesetzten und
genehmigten Anwendungsgebiete und Anwendungsbestimmungen flr den

Mischpartner einzuhalten.

Hinweise zur Umweltgefahrdung und umweltrelevante
VorsichtsmaBnahmen und Hinweise auf besondere
Gefahren und Sicherheitsratschlage zum Schutz der
Gesundheit

Einstufung und Kennzeichnung gemaR den Bestimmungen Verordnung (EG)
Nr. 1272/2008 (GHS)

Piktogramm:

Signalwort: Gefahr
Vorsicht, Pflanzenschutzmittel!

Gefahrenhinweise

H334 Kann bei Einatmen Allergie, asthmaartige Symptome oder Atembeschwerden
verursachen.

H400 Sehr giftig fir Wasserorganismen.

H410 Sehr giftig fur Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.

Zur Vermeidung von Risiken fur Mensch und Umwelt ist die
Gebrauchsanleitung einzuhalten. Die folgenden Sicherheitshinweise sind zu
beachten:

P101 Ist arztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Etikett bereithalten.

P102 Darf nicht in die Hande von Kindern gelangen.

P261 Einatmen von Staub / Rauch / Gas / Nebel / Dampf / Aerosol vermeiden.
P264 Nach Gebrauch mit viel Wasser und Seife griindlich waschen.

P270 Bei Verwendung dieses Produktes nicht essen, trinken oder rauchen.
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P273 Freisetzung in die Umwelt vermeiden.

P280 Schutzhandschuhe / Schutzkleidung / Augenschutz / Gesichtsschutz tragen.
P304 + P341 Bei Einatmen: Bei Atembeschwerden die betroffene Person an die
frische Luft bringen und in einer Position ruhigstellen, die das Atmen erleichtert.
P342+P311 Bei Symptomen der Atemwege: Giftinformationszentrum oder Arzt
anrufen.

P391 Verschuttete Mengen aufnehmen.

P501 Inhalt / Behalter der Problemabfallentsorgung zufuhren.

EUH208 Enthalt Pendimethalin: Kann allergische Reaktion hervorrufen.

SP 1 Mittel und/oder dessen Behalter nicht in Gewasser gelangen lassen.
(Ausbringungsgerate nicht in unmittelbarer Nahe von Oberflachengewassern
reinigen/ indirekte Eintrage uber Hof- und Stralenablaufe verhindern.)

Spe 4 Zum Schutz von Gewasserorganismen bzw. Nichtzielpflanzen nicht auf
versiegelten Oberflachen wie Asphalt, Beton, Kopfsteinpflaster (Gleisanlagen) bzw.
in anderen Fallen, die ein hohes Abschwemmungsrisiko bergen, ausbringen.

FUr Kinder und Haustiere unerreichbar bewahren.

Jeden unndotigen Kontakt mit dem Mittel vermeiden. Missbrauch kann zu
Gesundheitsschaden fuhren.

Originalverpackung oder entleerte Behalter nicht zu anderen Zwecken verwenden.
Eine nicht bestimmungsgemale Freisetzung in die Umwelt vermeiden.

Zum Schutz von Gewasserorganismen nicht in unmittelbarer Nahe von
Oberflachengewassern anwenden. In jedem Fall ist eine unbehandelte Pufferzone
mit folgendem Mindestabstand zu Oberflachengewassern einzuhalten:

Ackerbau Spritzen 15 m (Regelabstand)
Aufwandmenge 2,0 I/ha 10 m (Abdriftminderungsklasse 50%)
5 m (Abdriftminderungsklasse 75%)
5 m (Abdriftminderungsklasse 90%)
Ackerbau Spritzen 15 m (Regelabstand)
Aufwandmenge 2,2 I/ha 10 m (Abdriftminderungsklasse 50%)

5 m (Abdriftminderungsklasse 75%)

Abdriftminderungsklasse 90%)

~ A~ A~ o~

5m
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Ackerbau, Gemusebau  Spritzen 20 m (Regelabstand)
Aufwandmenge 2,5 I/ha 10 m (Abdriftminderungsklasse 50%)
5 m (Abdriftminderungsklasse 75%)
5 m (Abdriftminderungsklasse 90%)
Ackerbau  Spritzen 20 m (Regelabstand)
Aufwandmenge 2,6 I/ha 10 m (Abdriftminderungsklasse 50%)
5 m (Abdriftminderungsklasse 75%)
5 m (Abdriftminderungsklasse 90%)
Ackerbau, Gemusebau  Spritzen 20 m (Regelabstand)
Aufwandmenge 3,0 I/ha 15 m (Abdriftminderungsklasse 50%)
10 m (Abdriftminderungsklasse 75%)
5 m (Abdriftminderungsklasse 90%)
Ackerbau, Gemusebau  Spritzen 20 m (Regelabstand)
Aufwandmenge 3,5 I/ha 20 m (Abdriftminderungsklasse 50%)
10 m (Abdriftminderungsklasse 75%)
5 m (Abdriftminderungsklasse 90%)
Gemusebau, Obstbau Spritzen 20 m (Regelabstand)
Aufwandmenge 1,75 I/ha 10 m (Abdriftminderungsklasse 50%)
5 m (Abdriftminderungsklasse 75%)
5 m (Abdriftminderungsklasse 90%)
Gemusebau Spritzen 20 m (Regelabstand)
Aufwandmenge 2,0 I/ha 10 m (Abdriftminderungsklasse 50%)
5 m (Abdriftminderungsklasse 75%)
5 m (Abdriftminderungsklasse 90%)
Obstbau Spritzen 20 m (Regelabstand)
Aufwandmenge 3,0 I/ha 10 m (Abdriftminderungsklasse 50%)
5 m (Abdriftminderungsklasse 75%)
5 m (Abdriftminderungsklasse 90%)
Zierpflanzenbau Spritzen 20 m (Regelabstand)
Aufwandmenge 3,5 I/ha 15 m (Abdriftminderungsklasse 50%)
10 m (Abdriftminderungsklasse 75%)
5 m (Abdriftminderungsklasse 90%)
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Bei Vorliegen der in der Liste der abdriftmindernden Pflanzenschutzgerate bzw.
-gerateteile (Erlass des BMLFUW vom 10.07.2001, GZ.69.102/13-VI/B9a/01 in der
jeweils geltenden Fassung) genannten Voraussetzungen ist die Anwendung des
jeweiligen, der Abdriftminderungsklasse entsprechenden reduzierten

Mindestabstandes zu Oberflachengewassern zulassig.

Der vorgeschriebene Mindestabstand zu Oberflachengewassern (Bezugsgrole ist
der Regelabstand bzw. der Mindestabstand der jeweils anzuwendenden
Abdriftminderungsklasse) kann um 25% reduziert werden, wenn sich vor dem
Gewasser im Bereich der Applikationsflache eine durchgehend dicht belaubte
Randvegetation befindet. Diese hat eine Mindestbreite von 1 m und uberragt die zu
behandelnde Raumkultur (oder bei Flachenkulturen die Hohe der Spritzdusen)

mindestens 1m.

Zum Schutz von Gewasserorganismen durch Abschwemmung auf

abtragsgefahrdeten Flachen ist in jedem Fall eine unbehandelte Pufferzone mit

folgendem Mindestabstand zu Oberflachengewassern einzuhalten:

Ackerbau Spritzen 15m
Aufwandmenge 2,0 I/ha 10m
5m
5m

Regelabstand)

Abdriftminderungsklasse 50%)
Abdriftminderungsklasse 75%)
Abdriftminderungsklasse 90%)

~ A~ A~ o~

Zum Schutz von Gewasserorganismen durch Abschwemmung auf

abtragsgefahrdeten Flachen ist in jedem Fall eine unbehandelte Pufferzone mit

folgendem Mindestabstand zu Oberflachengewassern (davon mindestens 5 m

bewachsener Grunstreifen) einzuhalten:

Ackerbau, Gemusebau  Spritzen 20m
Aufwandmenge 3,0 I/ha 15 m
10m

5m

Regelabstand)

Abdriftminderungsklasse 50%)
Abdriftminderungsklasse 75%)
Abdriftminderungsklasse 90%)

~ A~ A~ o~
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Ackerbau, Gemusebau  Spritzen 20 m (Regelabstand)

Aufwandmenge 3,5 I/ha 20 m (Abdriftminderungsklasse 50%)

10 m
5m

Abdriftminderungsklasse 75%)
Abdriftminderungsklasse 90%)

~ A~ A~ o~

Gemusebau, Obstbau Spritzen 20m
Aufwandmenge 1,75 I/ha 10m
5m
5m

Regelabstand)

Abdriftminderungsklasse 50%)
Abdriftminderungsklasse 75%)
Abdriftminderungsklasse 90%)

A~ A~ A~ o~

Gemusebau Spritzen 20m
Aufwandmenge 2,0 I/ha 10m
5m
5m

Regelabstand)

Abdriftminderungsklasse 50%)
Abdriftminderungsklasse 75%)
Abdriftminderungsklasse 90%)

~ A~ A~ o~

Obstbau Spritzen 20m
Aufwandmenge 3,0 I/ha 10m
5m
5m

Regelabstand)

Abdriftminderungsklasse 50%)
Abdriftminderungsklasse 75%)
Abdriftminderungsklasse 90%)

A~ A~ A~ o~

Zierpflanzenbau Spritzen 20m
Aufwandmenge 3,5 I/ha 10m
5m
5m

Regelabstand)

Abdriftminderungsklasse 50%)
Abdriftminderungsklasse 75%)
Abdriftminderungsklasse 90%)

~ A~ A~ o~

Fir die alle Anwendung (auBer Raps) gilt:

Zum Schutz von Nichtzielpflanzen ist eine Abdrift in angrenzendes Nichtkulturland
zu vermeiden und das Pflanzenschutzmittel in einer Breite von mindestens 20 m zu
angrenzendem Nichtkulturland (ausgenommen Feldraine, Hecken und Gehdlzinseln
unter 3 m Breite sowie Stralden, Wege und Platze) mit abdriftmindernder Technik
(Abdriftminderungsklasse mind. 90% gemal Erlass des BMLFUW vom 10.07.2001,
GZ.69.102/13-VI/B9a/01 in der jeweils geltenden Fassung) auszubringen.

Fir die Anhwendung im Raps gilt:

Zum Schutz von Nichtzielpflanzen ist eine Abdrift in angrenzendes Nichtkulturland

zu vermeiden und das Pflanzenschutzmittel in einer Breite von mindestens 20 m zu
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angrenzendem Nichtkulturland (ausgenommen Feldraine, Hecken und Gehdlzinseln
unter 3 m Breite sowie Strallen, Wege und Platze) mit abdriftmindernder Technik
(Abdriftminderungsklasse mind. 75% gemal Erlass des BMLFUW vom 10.07.2001,
GZ.69.102/13-VI/B9a/01 in der jeweils geltenden Fassung) auszubringen.

Erste-Hilfe-MaRnahmen
Verunreinigte Kleidung entfernen.
Nach Einatmen: Ruhe, Frischluft, Arzthilfe.

Nach Hautkontakt: Mit Wasser und Seife grindlich abwaschen.

Nach Augenkontakt: Mindestens 15 Minuten bei gespreizten Lidern unter flieRendem

Wasser grundlich ausspulen.
Nach Verschlucken: Sofort Mund ausspulen und 200-300 ml Wasser nachtrinken,
Arzthilfe.

Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

Behandlung: Symptomatische Behandlung (Dekontamination, Vitalfunktionen), kein
spezifisches Antidot bekannt.

Abfallbeseitigung

Restentleerte Behalter sind dem Sammel- und Verwertungssystem zuzufuhren.

Allgemeine Anwendungshinweise / Haftung

Die Angaben in dieser Produktinformation basieren auf unseren derzeitigen
Kenntnissen und Erfahrungen und entsprechen den Festsetzungen der
Zulassungsbehorde. Sie befreien den Anwender wegen der Fllle mdglicher Einflisse
bei der Verarbeitung und Anwendung unseres Produktes nicht von eigenen
Prifungen und Versuchen. Da die Lagerung und Anwendung auflerhalb unseres
Einflusses liegen und wir nicht alle diesbezuglichen Gegebenheiten voraussehen
konnen, schlieRen wir jegliche Haftung fur Schaden aus der unsachgemalen
Lagerung und Anwendung aus.

Die Anwendung des Produkts in Anwendungsgebieten, die nicht in der
Produktinformation beschrieben sind, insbesondere in anderen als den dort
genannten Kulturen, ist von uns nicht gepruft. Dies gilt insbesondere fur

Anwendungen, die zwar von einer Zulassung oder Genehmigung durch die
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Zulassungsbehorde erfasst sind, aber von uns nicht empfohlen werden. Wir
schlielRen deshalb jegliche Haftung flr eventuelle Schaden aus einer solchen
Anwendung aus.

Vielfaltige, insbesondere auch ortlich oder regional bedingte, Einflussfaktoren kdnnen
die Wirkung des Produktes beeinflussen. Hierzu gehdéren z. B. Witterungs- und
Bodenverhaltnisse,  Kulturpflanzensorten,  Fruchtfolge, = Behandlungstermine,
Aufwandmengen, Mischungen mit anderen Produkten, die nicht den obigen Angaben
zur Mischbarkeit entsprechen, Auftreten wirkstoffresistenter Organismen (wie z. B.
Pilzstamme, Pflanzen, Insekten), Spritztechnik etc. Unter besonders ungunstigen
Bedingungen kann deshalb eine Veranderung in der Wirksamkeit des Mittels oder
eine Schadigung an Kulturpflanzen nicht ausgeschlossen werden. Fur solche Folgen
konnen wir oder unsere Vertriebspartner keine Haftung Ubernehmen. Etwaige
Schutzrechte, bestehende Gesetze und Bestimmungen sowie die Festsetzungen der
Zulassung des Produktes und die Produktinformation sind vom Anwender unseres
Produktes in eigener Verantwortung zu beachten. Alle hierin gemachten Angaben
und Informationen konnen sich ohne Vorankiundigung andern. Den jeweils neusten

Stand zur Produktinformation kbnnen Sie abrufen unter: www.agrar.basf.at

Zulassungsinhaber und fiir die Endkennzeichnung Verantwortlicher:
BASF SE
Speyerer Strale 2
D-67117 Limburgerhof
Notfall Tel. Nr.: 0049-62160-43333

Vertrieb: BASF Osterreich GmbH
Handelskai 94-96
A-1200 Wien

www.agrar.basf.at

® = Registrierte Marke der BASF
1= Registrierte Marke von DOW
©2= Registrierte Marke von FMC
©3= Registrierte Marke von Syngenta
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	Gebrauchsanleitung
	Stomp® Aqua
	Herbizid zur Bekämpfung von Unkräutern und Ungräsern in Wintergetreide Mais, Winterraps, Sojabohne, Sonnenblume, Futtererbse, Ackerbohne, Gemüseerbse, Karotte, Zwiebelgemüse, Spargel, Lupine-Arten, Sorghumhirse, Luzerne und Gräser zur Saatguterzeugung...

	Anwendung
	Wirkungsweise
	Anwendungsgebiete und Empfehlungen
	Winterweichweizen, Wintergerste, Winterroggen und Wintertriticale (Ackerbau)
	Vorauflaufverfahren gegen Acker-Fuchsschwanz, Gemeiner Windhalm, Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter
	gut bekämpfbar:
	nicht ausreichend bekämpfbar:


	Winterweichweizen, Wintergerste, Winterroggen und Wintertriticale (Ackerbau)
	Nachauflaufverfahren im Herbst gegen Gemeinen Windhalm, Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter
	gut bekämpfbar:
	weniger gut bekämpfbar:
	nicht ausreichend bekämpfbar:

	Anwendungshinweise zum Einsatz in Wintergetreide

	Mais (Ackerbau)
	gut bekämpfbar:
	weniger gut bekämpfbar:
	nicht ausreichend bekämpfbar:

	Mais (Ackerbau)
	Wirkungsspektrum im Mais im Nachauflauf mit 3,5 l/ha
	gut bekämpfbar:
	weniger gut bekämpfbar:
	nicht ausreichend bekämpfbar:

	Anwendungshinweise zum Einsatz in Mais

	Zuckermais (geringfügige Verwendungen) Gemüsebau


	Die Anwendung erfolgt nach Vorbehandlung im Vorauflauf mit Butisan® Gold AT (2,5 l/ha) und Nimbus® Gold (2,5 l/ha)  bzw. nach Vorbehandlung im frühen Nachauflauf mit Butisan® (1,5 l/ha) oder Butisan® GoldAT (2,5 l/ha).
	Wirkungsspektrum von Stomp® Aqua im Nachauflauf bei Vorbehandlung mit Butisan®, Butisan® GoldAT oder Nimbus® Gold
	gut bekämpfbar:
	weniger gut bekämpfbar:
	nicht ausreichend bekämpfbar:

	Anwendungshinweise zum Einsatz in Raps im Nachauflauf
	Spritzzeitpunkt

	Sojabohne (Ackerbau)

	zugelassene Aufwandmenge:                            2,6 l/ha in 200 – 400 l Wasser/ha
	Anwendungsempfehlung für alle Böden:         1,5 l/ha
	Wirkungsspektrum in Sojabohnen im Vorauflaufverfahren (VA) mit 2,6 l/ha
	gut bekämpfbar:
	weniger gut bekämpfbar:
	nicht ausreichend bekämpfbar:

	Anwendungshinweise zum Einsatz in Sojabohnen im Vorauflauf
	Sonnenblume (Ackerbau)
	Wirkungsspektrum in Sonnenblumen im Vorauflauf
	gut bekämpfbar:
	weniger gut bekämpfbar:
	nicht ausreichend bekämpfbar:



	Deutsches Weidelgras, Roggen-Trespe, Ausfall-Raps, Wegrauke, Löselsrauke, Gemeines Kreuzkraut, Franzosenkraut-Arten, Wurzelunkräuter
	Anwendungshinweise zum Einsatz in Sonnenblumen im Vorauflauf
	Futtererbsen (Ackerbau) und Gemüseerbse (Gemüsebau)
	Wirkungsspektrum in Erbsen im Nachauflaufverfahren (NA) mit 3,0 l/ha
	gut bekämpfbar:
	weniger gut bekämpfbar:
	nicht ausreichend bekämpfbar:

	Anwendungshinweise zum Einsatz in Erbsen im Nachauflauf

	Futtererbse und Ackerbohne (Ackerbau)
	Wirkungsspektrum in Ackerbohnen und Futtererbsen im Vorauflauf (VA) mit 3,5 l/ha
	gut bekämpfbar:
	weniger gut bekämpfbar:
	nicht ausreichend bekämpfbar:


	Gemüseerbse (Gemüsebau)
	Wirkungsspektrum in Gemüseerbsen im Vorauflauf (VA) mit 3,5 l/ha
	gut bekämpfbar:
	weniger gut bekämpfbar:
	nicht ausreichend bekämpfbar:

	Anwendungshinweise zum Einsatz in Ackerbohnen und Erbsen im Vorauflauf

	Karotte (Gemüsebau)

	Anwendungsempfehlung für alle Böden:            1,75 l/ha
	Wirkungsspektrum in Karotte im Vorauflauf mit 3,5 l/ha
	gut bekämpfbar:
	weniger gut bekämpfbar:
	nicht ausreichend bekämpfbar:

	Anwendungshinweise zum Einsatz in Karotte im Vorauflauf
	Karotte Splittingverfahren (geringfügige Verwendungen) Gemüsebau
	Zwiebelgemüse (Gemüsebau)

	Anwendungsempfehlung für leichte Böden:       0,75 l/ha
	Anwendungsempfehlung für schwere Böden:    1,5 l/ha
	Wirkungsspektrum in Zwiebelgemüse im Vorauflauf mit 3,5 l/ha
	gut bekämpfbar:
	weniger gut bekämpfbar:
	nicht ausreichend bekämpfbar:

	Zwiebelgemüse (Gemüsebau)

	Anwendungsempfehlung für leichte Böden:     0,75 l/ha
	Anwendungsempfehlung für schwere Böden:  1,5 l/ha
	Wirkungsspektrum in Zwiebelgemüse im Nachauflauf mit 3,5 l/ha
	gut bekämpfbar:
	weniger gut bekämpfbar:
	nicht ausreichend bekämpfbar:

	Gegen Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter, Hühnerhirse, Einjährige Rispe

	Anwendungsempfehlung für alle Böden:          2,0 – 2,5 l/ha
	Gegen Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter, Hühnerhirse, Einjährige Rispe
	Wirkungsspektrum in Spargel mit 3,5 l/ha
	gut bekämpfbar:
	weniger gut bekämpfbar:
	nicht ausreichend bekämpfbar:


	Spargel im Pflanzjahr (geringfügige Verwendungen) Splittingverfahren (Gemüsebau)
	Lupine-Arten (Ackerbau)
	Wirkungsspektrum in Lupine-Arten im Vorauflaufverfahren (VA)
	gut bekämpfbar:
	weniger gut bekämpfbar:
	nicht ausreichend bekämpfbar:

	Anwendungshinweise zum Einsatz in Lupinen im Vorauflauf

	Sorghumhirse (geringfügige Verwendungen) Ackerbau
	Luzerne zur Saatguterzeugung (geringfügige Verwendungen) Ackerbau
	Gräser zur Saatguterzeugung (geringfügige Verwendungen) Ackerbau
	Dinkel (geringfügige Verwendungen) Ackerbau
	Dinkel (geringfügige Verwendungen) Ackerbau
	Chinaschilf Nutzung als nachwachsender Rohstoff für technische Zwecke (geringfügige Verwendungen) Ackerbau
	Stangenbohne (geringfügige Verwendungen) Gemüsebau
	Feuerbohne (geringfügige Verwendungen) Gemüsebau
	Porree (Saatkultur (geringfügige Verwendungen)) Gemüsebau
	Porree (Saatkultur (geringfügige Verwendungen)) Gemüsebau
	Porree (Pflanzkultur (geringfügige Verwendungen) Gemüsebau
	Artischocke (Blatt- und Blütennutzung für pharmazeutische Zwecke (geringfügige Verwendungen)) Gemüsebau
	Rhabarber (geringfügige Verwendungen)) Gemüsebau
	Gemüsefenchel (geringfügige Verwendungen)) Gemüsebau
	Gemüsefenchel (geringfügige Verwendungen) Gemüsebau
	Kürbis-Hybriden, Gurke, Zucchini, Patisson, Melonen (Anbau auf Mulchfolie (geringfügige Verwendungen)) Gemüsebau
	Karfiol, Salat, Endivie (geringfügige Verwendungen) Gemüsebau
	Kren (geringfügige Verwendungen) Gemüsebau
	Knollensellerie, Stangensellerie (geringfügige Verwendungen) Gemüsebau
	Knollensellerie Nutzung als Bundsellerie (geringfügige Verwendungen) Gemüsebau
	Grünkohl Saatkultur (geringfügige Verwendungen) Gemüsebau
	Grünkohl Pflanzkultur (geringfügige Verwendungen) Gemüsebau
	Blattkohle Pflanzkultur (geringfügige Verwendungen) Gemüsebau
	Kopfkohl Pflanzkultur (geringfügige Verwendungen) Gemüsebau
	Kohlsprossen Pflanzkultur (geringfügige Verwendungen) Gemüsebau
	Kohlrabi Pflanzkultur (geringfügige Verwendungen) Gemüsebau
	Petersilie Nutzung als frisches Kraut (geringfügige Verwendungen) Gemüsebau
	Petersilie Nutzung als frisches Kraut (geringfügige Verwendungen) Splittingverfahren (Gemüsebau)
	Dill Nutzung als frisches Kraut (geringfügige Verwendungen) Gemüsebau
	Schnittlauch Nutzung als frisches Kraut (geringfügige Verwendungen) Gemüsebau
	Pastinaken, Wurzelpetersilie (geringfügige Verwendungen) Gemüsebau
	Pastinaken, Wurzelpetersilie (geringfügige Verwendungen) Splittingverfahren (Gemüsebau)
	Artischoke (geringfügige Verwendungen) Gemüsebau
	Erdbeeren (geringfügige Verwendungen) Obstbau
	Birne, Quitte, Eberesche (geringfügige Verwendungen) nicht im Pflanzjahr (Obstbau)
	Birne, Quitte, Eberesche (geringfügige Verwendungen) nicht im Pflanzjahr (Obstbau)
	Birne, Quitte, Eberesche (geringfügige Verwendungen) nicht im Pflanzjahr – Splittingverfahren (Obstbau)
	Steinobst (geringfügige Verwendungen) nicht im Pflanzjahr (Obstbau)
	Steinobst (geringfügige Verwendungen) nicht im Pflanzjahr – Splittingverfahren (Obstbau)
	Johannisbeerartiges Beerenobst, Holunder, Heidelbeerartiges Beerenobst (geringfügige Verwendungen) Freiland; nicht im Pflanzjahr (Obstbau)
	Himbeerartiges Beerenobst (geringfügige Verwendungen) Freiland nicht im Pflanzjahr (Obstbau)
	Schalenobst (geringfügige Verwendungen) nicht im Pflanzjahr (Obstbau)
	Baumschulgehölzpflanzen (geringfügige Verwendungen) Zierpflanzenbau
	Ziergehölze zu Erzeugung von Schnittware (geringfügige Verwendungen) Zierpflanzenbau
	Zierpflanzen in Topfkultur (geringfügige Verwendungen) im Freiland auf Stellflächen (Zierpflanzenbau)
	Gewürzfenchel, Kümmel, Korinader (geringfügige Verwendungen) Verwendung von Früchten und Samen, Nutzung als Gewürz und teeähnliches Erzeugnis, Freiland - Gemüsebau
	Johanniskraut (geringfügige Verwendungen) Verwendung von Blüten und Blättern für pharmazeutische Zwecke, Freiland - Gemüsebau
	Johanniskraut (geringfügige Verwendungen) Verwendung von Blüten und Blättern für pharmazeutische Zwecke, Freiland - Gemüsebau
	Echte Kamille (geringfügige Verwendungen) Verwendung von Blüten und Blättern für pharmazeutische Zwecke, Freiland - Gemüsebau
	Echte Kamille (geringfügige Verwendungen) Verwendung von Blüten und Blättern für pharmazeutische Zwecke, Freiland - Gemüsebau
	Saflor zur Samennutzung (geringfügige Verwendungen) Freiland - Ackerbau
	Ampfer-Arten (geringfügige Verwendungen) für pharmazeutische Zwecke, Freiland - Gemüsebau
	Ampfer-Arten (geringfügige Verwendungen) für pharmazeutische Zwecke, Freiland – Gemüsebau - Splittingverfahren
	Wartefrist
	Anwendungstechnik
	Tankmischungen mit Pflanzenschutzmitteln
	Tankmischung mit AHL


	Hinweise zur Umweltgefährdung und umweltrelevante Vorsichtsmaßnahmen und Hinweise auf besondere Gefahren und Sicherheitsratschläge zum Schutz der Gesundheit
	Abfallbeseitigung
	Allgemeine Anwendungshinweise / Haftung

